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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über ,die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung' zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der. "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­
ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die .Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
gewählten Flugplätzen 

.b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
FlugpUi:tzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a).Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethod.e is't es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis ·zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom Herkunfts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 

-Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgeßtellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar 
werdenl sie· bei der .Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
steige~ und beim Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endziel gezählt. 

-3-

b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltun~ 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bllildesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der V·erkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des· Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteie;er - also 
zweimal -gezählt ( Verl',leiche 
Punkt 3 a dieser Einführung). 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze dargestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über­
blick über die effektive Ver­
kehrsleistung(Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tonnenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad. 

T;b. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheistver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

RAM 
HAJ 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
MUC 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 
Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen ßegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier ( AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

x an Stelle einer Zahl 

kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Oktober 1972 

Im Verkehr mit den Flugplätzen der Bundes­
republik Deutschland (ohne Segelfluggelände) 
wurden im Oktober 1972 insgesamt 192 893 
Flüge mit Motorflugzeugen durchgeführt; davon 
entfielen auf den gewerblichen Verkehr 48 721 
Flüge und auf d~n nichtgewerblichen Flugbe­
trieb 144 172. Im·Vergleich zum entsprechen­
den Monat. des Vorjahres nahm die Zahl der 
Flüge 'im gewerblichen Verkehr um 1,4 % zu, 
während die im nichtgewerblichen Flugbetrieb 
nahezu unverändert blieb. Die Zunahme der 
Flugbewegungen im gewerblichen Verkehr be­
ruht auf einem Anstieg der Flüge im Linien­
verkehr um 2,6 % und im Gelegenheitsverkehr 
um 1,2 %. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Be­
richtsmonat nahezu 2,3 Mill.Fluggäste (+3,9 % · 
gegenüber Oktober 1971), 33 700 t Luftfracht 
(- 0,3 %) und nahezu 6 800 t Post(+ 5,3 %). 
Im Linienverkehr, in dem 74 % aller Fluggäste 
reisten, wurden 2,3 % mehr Passagiere beför­
dert als im entsprechenden Vorjahresmonat. Im 
,Gelegenheitsverkehr belief sich die Zuwachs­
quote der Fluggastbeförderung insgesamt auf 
8,7 %. Der Pauschalflugreiseverkehr hatte 
daran den stärksten Anteil (82 %) und lag um 
12 % über dem Beförderungsergebnis vom Oktober 
1971. Die Zahl der Reisenden im Tramp- und 
Anforderungsverkehr (Gruppenreisen) war dage­
gen - bei einem Anteil von knapp 17 % am ge­
samten Gelegenheitsverkehr - um 4, 1 % rück­
läufig. In der Luftfrachtbeförderung lag das 
F~achtaufkommen innerhalb des Bundesgebietes 
um 25 % 'und der Versand nach dem Ausland um 
5;7 % unter den entsprechenden Beförderungs­
ergebnissen des Oktober 1971, während der 
Empfang aus dem Ausland sich um nahezu 13 % 
erhöhte. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­
verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 
Fracht und Post) belief sich im Oktober 1972 
auf 84,6 Mill.tkm; das sind 3,3 Mill.tkm oder 
4,0 % mehr als vor Jahresfrist. An der gesam­
ten Transportleistung waren der Personenver­
kehr mit 83 %, der Frachtverkehr mit nahezu 
15 % und die Postbeförderung mit 2,3 % be­
teiligt. 

Von Januar bis Oktober 1972 wurden insgesamt 
2 ,·1 fü.11. 'E'iuge gezahlt ; das sind 4, 2 % mehr 
als im ent~prechenden Zeitabschnitt 1971. Von 
den Flügen entfielen 515 000 auf den gewerb­
lichen Ver~ehr (+ 0,4 %) und 1,58 Mill. auf 
den nichtgewerblichen Flugbetrieb (+ 5,6 %)-. 
Im gewerblichen Verkehr wurden 23,4 Mill. 
Flug~äste (+ 7,7 % gegenüber Januar/Oktober 
1971) 1 311 800 t Fracht(+ 14 %) und 59 400 t 
Post,+ 6,4 %) befördert. 
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GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 

- Insgesamt ---- L1n1enverkehr 

Tsd. Tsd. 
ANZAHL DER FLUGE 

80 1------------\----------_...j 

60 

40 

0 

BEFORDERTE PERSONEN 

,20 

0 

10 

0 

STAT.BUNDESAMT 72261 

80 

60 

40 

20· 

0 
4,0 
Mill. 

3.0 

2 ,0 

1,0 

0 
40 

Tsd. t 

35 

30 

7.5 

20 

0 

Tsd. t 

10 

0 



GESMITUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

OKTOBER 1972 

PERSONEN 1 FRACHT 

FLUEGE OHNE 1) 
VERKEHRSART DOPPELZAE!Il,UNGEN DES 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 48 721 2 288 614 33 670,2 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 41 795 2 273 686 33 670,2 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 6 926 14 928 

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 144 172 
INSGESAMT 192 893 2 288 614 33 670,2 

1) VGL. METH. ERLAIDTERUNGEN ABS. 3 u. ABS. 5 TAB. I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGIBTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 

J!'LUEGE 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

VERKEHRSART DOPPELzum.tJNGml DES 

., 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLlilEVEBKEIIRS 

ANZAHL 1 TONNm 

VERKEHR INNERHALB DES-BUNDESGEBIETES 
LINIENVERKEHR 14 035 815 847 716 563 6 676,2 1 740,3 
GELEGENHEITSVERKEHR 10 019 31 533 31 533 138,2 138,2 
UEBERFUEHRUNG 401 

ZUSAMMEN 2~ 455 847 380 748 096 6 814,4 1 878,5 
DAGEGEN OKTOBER 1971 25 089 907 836 815 200 7 413,7 2 497,5 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 264 654 8 078 297 7 225 147 65 431,3 19 735,1 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 4 6 6 0,3 o,o 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 127 127 

ZUSAMMEN 10 133 133 0,3 o,o 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 68 2 091 2 091 4,9 0,1 

NACH DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 8 662 465 113 465 113 16 348,0 11 963,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 890 220 170 220 170 688,4 688,4 
UEBERFUE!IRUNG 578 

zu SAMl"!EN 12 130 685 283 685 283 17 036,4. 12 652,1 
DAGEGEN OKTOBER 1971 11 476 616 379 616 379 17 822,2 13 413,8 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 125 207 7 685 688 7 685 688 155 633,5 114 661,0 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 
LINIENVERKEHR 4 7 7 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 42 42 

zu SAMl"!EN 8 49 49 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 68 1 375 1 375 9,4 9,4 

.l:tJS DD"I AUSLAND 
LINIENVERKEHR 8 629 454 841 454 841 14 666,5 10 315,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 266 330 489 330 489 601,0 601,0 
UEBERFUEHRUNG 223 

ZUSAMMEN 12 118 785 330 785 330 15 267,5 10 916,5 
DAGEGEN OKTOBER 1971 11 476 715 658 715 658 14 048,4 9 704,1 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 124 965 7 821 110 7 821 110 140 027,0 99 998,2 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN2) X X X 4 313,4 
DAGEGEN OKTOBER 1971 X X X • 4 302,1 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 X X X 39 660,0 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 63 712 63 712 3 877,9 3 877,9 
GELEGENHEITSVERKEHR X 6 011 6 011 31,8 31,8 

zu SAMl"!EN X 69 723 69 723 3 909,7 3 909,7 
DAGEGEN OKTOBER 1971 X 55 475 55 475 3 861,8 3 861,8 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 X 654 403 654 403 37 687,1 37 687,1 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 31 334 1 799 526 1 700 242 41 568,9 32 210,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 16 185 588 372 588 372 1 459,4 1 459,4 
UEBERFUEHHUNG 1 202 - -

INSGESAm 48 721 2 387 898 2 288 614 43 028,3 33 670,2 
DAGEGEN OKTOBER 1971 48 041 2 295 348 2 202 712 43 146,1 33 779,3 
JANUAR BIS OKTOBER 1972 514 962 24 242 964 23 389 814 398 793,2 311 750,9 

1) VGL. METH. ERLAIDTERUNGEN ABS. 3 U. ABS. 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR. 
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POST 
EINSCHL. 

6 779,5 
6 779,5 

6 779,5 

POST 
EINSCHL. 

3 278,2 
0,7 

3 278,9 
3 018,6 

30 935,0 

1 565,1 
4,3 

1 569,4 
1 415,1 

13 975,2 

1 703,3 
3,2 

1 706,5 
1 791,9 

16 252,7 

X 
X 
X 

224,5 
0,2 

224,7 
214,5 

2 098,4 

6 771,1 
8,4 

6 779,5 
6 440,1 

63 261,3 



FLUGPLATZ 

HAMBURG· 

HANNOVER 

!REMEN 

OUE SS ELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS OKT• 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

!REMEN 

DUE SSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAfl04EN! 

SONST. FLUGPL •. 

INSGESAMT 

JAN. BIS OKT. 

LINIEN-

4 713 

2 602 

l 105 

4 716 

2 203 

14 705 

2 524 

767 

5 281 

6 331 

44 947 

422 

45 369 

445 977 

II. FLUGPLATZVERKEHR CKT. 1S72 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
1 GELEGENHEITSVERKEHR 

1 PAUSCH., TRAMP-U I TAX 1- U. 1 

1 

UEBER-
REISE- ANFORD- NAHLUFT SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR FLUEGE 

575 70 419 97 1 161 128 

499 86 81 248 914 112 

46 29 129 90 294 34 

l 630 227 249 118 2 284 331 

282 75 211 119 807 132 

1 151 537 339 12 2 039 369 

619 105 139 686 1 51t9 159 

104 33 29 76 242 50 

789 188 177 241 1 395 190 

415 56 - 59 53C 68 

6 110 1 406 1 833 1 866 11 215 1 573 

34 54 1 042 1 1 137 30 

6 1"4 l 460 2 875 1 873 12 352 1 603 

73 819 16 189 32 159 21 333 143 500 16 739 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UE!ER ••• eIS EINSCHL. ••• T 

1 2-5,7 T 
1 

5,7-14 T 1 14-20 
1 UEBER 20 T 

BIS 2 T T 1 !DAR. MIT 
ZUSAMMEN STRAHLTURe 

77 365 84 40 5 43t 5 397 

28 85 224 16«. 3 122 3 083 

56 126 43 19t 1 012 l 010 

235 150 71 697 6 172 5 <;68 

10 332 18 80 2 582 2 557 

14 121 110 505 16 363 16 115 

488 347 - 74 3 323 3 270 

78 28 9 52 892 875 

264 167 3 173 t 25'i 6 083 

- - - l 6 928 6 928 

1 310 1 721 628 1 987 52 c0c; 51 286 

117 531 302 468 171 123 

1 427 2 252 930 2 455 52 260 51 409 

20 255 27 165 5 573 24 858 528 073 515 570 

11 SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE = MCTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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JAflj. 
INSGESAMT BIS 

OKT. 

6 002 62 512 

3 628 42 301 

l 433 14 153 

1 331 12 553 

3 142 29 599 

17 113 167 284 

4 232 44 270 

l 059 11 052 

6 866 70 823 

6 929 72 523 

57 735 587 130 

l 589 I<:I 086 

59 324 606 216 

606 216 

DREHFL. 
u. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE ll 

- 6 002 

- 3 628 

- 1 433 

- 7 331 

- 3 142 

- 17 113 

- 4 232 

- l 059 

- 6 866 

- 6 929 

- 57 735 

- l 589 

- 59 324 

292 606 216 



II.FLUGPLATZVERKEHR (KT. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKE~R 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNOFSGEBlET AUSSERHo Oo BUNOESC.Fl'lo DARUNTER· JAN. 
1 DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DjRUNTER INSGESAMT IM BIS 

ZUSAMMEN UMSTEIGER UMSTEIGER LINIEN- IJKT. 
AUS Do BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 92 't50 272 58 518 5 254 150 968 134 268 1 't82 392 

HANNOVER 71 285 1 345 18 605 236 89 890 73 690 1 035 388 

BREMEN 17 148 35 4 264 307 21 'tl2 20 369 212 510 

DUESSELDORF 12 438 1 368 111 751 4 314 184 189 128 101 1 998 170 

KOELN/80NN 39 812 387 27 258 1 180 67 130 57 761 664 557 

FRANKFURT, 166 569 9 853 313 355 65 923 479 924 'tll 733 4 698 757 

STUTTGART 44 615 201 38 739 1 501 83 354 63 599 858 066 

NUERN8ERG 23 025 90 1 it58 70 24 't83 22 781 266 808 

MUENCHEN 86 869 121 88 735 6 827 175 604 149 106 1 869 902 
----BERLIN 212 175 - 22 624 - 23't 799 216 't60 2 407 527 

ZUSAMMEN 826 446 13 672 685 307 85 612 1 511 753 1 277 868 15 494 077 

SONST. FLUGPL. 6 006 - 109 - 6 115 3 098 74 065 

INSGESAMT 832 452 13 672 685 416 85 612 1 !517 868 1 280 966 15 568 142 

JAN. BIS OKT. 7 880 363 118 591 7 687 779 734 559 15 568 142 11 922 854 1!5 568 142 

&IIC:C:T1'1 C::ER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM IIUNDESGEIIIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR. UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- OKT. 

AUSS ERH. D. IIG IIUNDESGEII. VElltKFlffl 

HAMBURG 96 567 5 25't 69 53't 166 101 137 264 1 490 333 

HANNOVER 69 813 236 27 210 97 023 72 588 1 OltO 997 

IIREMEN 17 355 307 5 051 22 't06 20 lt54 212 660 

DUESSELDORF 73 451 4 314 l't9 598 223 049 131 079 2 014 511 

KOELN/BONN 40 583 1 180 33 lt83 74 066 57 13't 680 258 

FRANKFURT 165 176 65 923 318 227 483 403 'tOO 't69 lt 731 192 

STUTTGART 43 604 1 501 49 747 93 351 63 981 882 080 

NUERNBERG 22 652 70 3 692 26 344. 22 208 270 670 

l'UENCHEN 79 540 6 827 95 570 175 110 140 891 1 887 lt21 

BERLIN 218 221 - 33 097 251 318 221 414 2 lt23 008 

ZUSAMMEN 826 962 85 612 785 209 1 612 171 1 267 482 15 633 130 

SONST. FLUGPL. 5 490 - 170 5 660 3 213 69 718 

INSGESAMT 832 452 85 612 785 379 1 617 831 1 270 695 15 702 848 

JAN. BIS OKT. 7 880 363 731t 559 7 822 't85 15 702 848 11 994 405 15 702 81t8 
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Il. FLLJG PLAT ZV ERKE HR (KT• 1972 

"· VERKEHP AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEt-R 

T 

EINLADUNG 
MI'" STRECKFNZI!cl 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM. 
1 

AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN-
1 

BEFOEROERT 11 1 BIS 
BUNDESGEBIET BUNCESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN C'KT. 

I-IAMB URG 560,4 436,7 997,1 986,6 278,6 10 716, 5 

HANNOVER 431,6 119,3 550,9 547,1 386,5 5 551,0 

BREMEN 57,1 26,7 8 3, 8 83,7 0,1 816, l 

OUESSFLOORF 539,2 848,C/ 1 388,2 1 20l:, 4 694,1 13 494,6 

KOEL N/BONIII 293 ,Q 176,3 470,1 442,l: 25S,8 4 772 ,6 

FRANKFUf!T 3 269 ,6 13 578,2 16 847,8 16 464,C 9 876,2 153 fl2 ,6 

STUTTGART 3 80,5 l 087,2 1 467,8 1 275,3 1 135,0 13 653,6 

NUF:f!Nl'IERG 199,8 13,6 213, 4 211, 8 123,5 1 880, 1 . 

MUENCHEN. 512,6 721,3 1 233,8 1 20CJ,6 469,5 10 351,4 

Bf:RLIN 569,1 28 ,5 597,6 59l:,9 56,8 6 193,6 

ZUSAMMEN 6 813,8 17 036,7 23 850, 4 23 023, 9 13 280,2 221 062,0 

SDNST.FLUGPL. 0,6 0,6 0,6 7,5 

INSGESAMT 6 814,4 17 036,7 23 851, 1 23 024,5 13 2 80,2 221 069,5 

JAN. e1s OKT. 65 431,4 155 638,1 221 069,5 212 7l:1,7 123 078,3 221 C69,5 

AUSLADUNG 
MIT STt<t:LKENHERKUNfT 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM IAUSSERH. 0.1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN-
1 

ßEFOEROERT 11 1 BIS 
AUNOESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN OKT. 

tMMBURG .778,7 534,5 l 313,2 1 290,3 327,8 12 010,9 

HANNOVER 302,6 191,9 494,4 46l:,6 301,6 4 e66,3 

BREMEN 86,7 48,7 135,4 115,6 1 c;, 8 1 072 ,8 

DUESSELDORF 631,3 665 ,5 1 296, ll 1 221,8 55c;,3 13 075,7 

KOELN/BONIII 3 72 ,7 155,4 528,1 523,7 23CJ,6 5 864,4 

FRANKFUH 2 347,7 12 314,3 14 662,1 14 271,5 9 540,3 131 721,3 

STUTTGART 541,4 515 ,9 1 057,3 918, 1 679,7 9 736, 1 

NUERI\IBERG 265 ,o 53,5 318,5 272,7 162,8 2 318, 3 

MUENCHEN 533,5 717,5 1 251,0 1 '241, 3 41C,9 11 989,0 

Bl:RL HI 950,9 70,4 1 021,3' l 017,4 95,0 12 777,6 

ZUSAM"'IEN 6 810,6 15 267,5 22 078,1 21 33c;,2 12 336,7 205 432,5 

SONST. FLUGPL. 3,8 3,8 3,6 0,2 35,3 

INSGESAMT 6 814,4 15 267,5 22 081,9 21 342, !' 12 336,9 205 467,8 

JAN. BIS od. 6r; 431,4 140 036,4 205 467,8 195 7CC,2 116 C 26 ,8 205 467,8 

1 ' 
EINSCI-L. BI: FO EROERUNGEN 1111 FRACI-T/POSTFLLGZEUGEN. 
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11. FLUGPLATZVERKEHR CKT. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLA2UNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 ()ARIINTFR JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. O. 
1 

INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1) e1s 
BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEl-'R IN POSTFLZGN CKT. 

HAMBURG. 277 ,7 111,8 389, 5 38«;, 5 150,0 3 542,7 

HANNOVER 120,0 7,4 127,4 127,4 83,7 1 374,4 

BREMEN 73,9 1,8 75,7 75,7 57,8 7CO,O 

OUESS~LDORF 159 ,4 89,l 248,5 248,5 0,3 2 271,7 

KOEL N/BONN 26? ,o 18,7 281,8 281, 6 195, 7 2 625,8 

FRANKFUPT 1 268,3 1 157 ,2 2 425,5 2 421,3 1 173,1 22 737,9 

STUTTGART 223,3 45,5 268,7 268,7 178,lt 2 254,2 

NUERNBERG 144,3 1,6 145,8 145, 8 1 293,2 

MUENCHEN 2B4 ,5 133 ,9 418,3 417,5 196,5 3 597,9 

BERLIN 464,6 2,5 467,1 467,1 167,2 4 511,8 

ZUSAMMEN 3 278,CJ 1 569,4 4 848,4 4 843,3 2 202,8 44 909,6 

SONST.FLUGPL. C,6 

INS GE SA MT 3 278,CJ 1 569,4 4 848,'t 4 81t3,3 2 202,8 44 910,2 

JAN. BIS OKT. 30 935,0 13 975,2 44 910,2 44 881,8 20 593,4 lt4 910,2 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 CARUNTER 1 JA!'.. 

FLU(:;PLATZ IM IAUSSERH. o. 
1 

·INSGESAMT 
1 

IM LINIEN-
1 

BEFOERDERT 1) 
1 

e1s 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN OKT. 

HAMBURG 278,8 96,5 375,4 375,4 149,8 3 357,2 

HANNOV!=R 138,7 14,9 153,7 153,7 87,2 1 469,1 

BREMEN 54,0 1,1 55,2 55,2 46,8 lt59,2 

OUESSELDORF 62,8 62,0 124,8 124,8 1,lt 1 138,3 

KnEL N/BONN 187 ,5 12,6 200,0 2CO,C 162,6 1 954,2 

FRANKFURT 1 471,6 1 304,2 2 775,8 2 772,6 1 396,9 26 lt06,6 

STUTTGt.PT 218,1 47,1 265,2 265,2 184,5 2 500,6 

NUERNBERG 111 ,4 111, 4 111,4 1 184,4 

MUENCHEN 279,3 147,4 426,7 42t,7 194,2 3 853 ,1 

BEP.L IN 476 ,7 20,6 497,3 496,5 168,9 4 864,8 

ZUSAMMEN 3 278,9 1 706,5 4 985,4 4 981,4 2 398,2 47 187,5 

SONST.FLUGPL. c,o o,o o,o 0,3 

INSGE SAf.lT 3 27~,9 1 706 ,5 4 985,4 4 981, !: 2 398,2 47 187,7 

JAN. RIS OKT. 30 935 ,o 16 252,8 47 187,7 47 111,5 23 3l't, 5 lt7 187,7 

l ) E!JliSCHL. BF FO ER DE quNGEN IN PCST /FRAf HT FL LGZEUGEN. 
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11. FLUGPLAT ZVERKEHR CKT. 1~12 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN fLUGPLAElZEN 

6. OURCHGANG 

PERSONEN FRACHT PO 
FLUGPLATZ 8ERICHTSMONAT JAN.BIS OKT. BERICHTSMONAT JAN.e IS OKT. BERICHT SMONAT JAN.815 CKT. 

NEN 

HAMBURG 16 074 146 224 350,8 2 740,2 54,3 585 ,1 

HANNOVER 9 966 101 626 115,6 119,7 90,4 909,4 

BREMEN 5 556 60 349 76,0 672 ,5 6,0 80,'t 

DUE SS El DORF 11 294 100 939 286,2 2 746,6 25,4 203,3 

KOELN/BONN 11 247 98 169 317, 3 3 561.6 26,3 271,6 

F~ANKFURT 69 38B 650 336 4 118, 8 39 633,9 357,5 2 783,7 

SWTTGART 11 808 110 933 470,3 4 ,10, 1 '!t7,8 572,1 

NUERNBER!ö 517 10 722 8, 8 84,5 1,2 

M~ENC'HEN 16 933 193 117 887,7 7 690,4 90,9 035,9 

BERLIN 

ZUSAMMEN 152 783 1 472 415 6 631,!: 62 75~,,, 698,7 6 442,7 

SONST. FLUGPL. 59 95 

INSGESAMT 152 842 l 472 510 6 631,5 62 75~,4 698,7 6 442,7 

JAN. 81 S OKT. 472 510 62 759,4 6 442,7 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN°) 

LANDi GESTARTETE 
1 

ZUSTEIGER LAND GESTARTETE 
1 ----- LUFTFAERZEUGE -- LUFTFAERZEUGE 

FLUGPlil.TZ FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

1 

SCHLESWIG7HOLSTEIN 945 3 292 HESSEN 486 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 26 155 BAD NAUBEill/REICHELSH. 22 
FUHLENDORF 1 1 BREITSCHEID 143 
HARTENHOLM 118 371 EGELSBACH 60 
HEIDE-BUESUM 14 42 KASSEL-CALDEN 261 
HELGOLAND 203 1 139 
KIEL-HOLTEN AU 72 304 
LUEBECK-BLANKEIISEE 113 19 
RENDSBURG-SCHAC~OIM 16 43 RHEINLAND-PF .lLZ 491 

~t 31 39 
6 8 DIERDORF-WIENAU 45 

WESTERLAND 237 1 072 l[OBLENZ-WINNINGEN 326 
WYK AUF FOEIIR 108 99 PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 50 

1 SAFFIG-BASSENHEIM 36 

i 
SOBERNHEill-DOl1BERG 16 

NIEDERSACHSEN 1 856 4 503 WORIIS 18 

BORKUM 295 799 
BRAUNSCHWEIG 1 28 67 
EMDEN 215 851 B.lDEN-WUERTTEMBERG 473 
GANDERKESEE 37 118 
JUIST 353 644 BADEN-BADEN-OOS 83 
LEER 18 105 DONAUESCHINGEN 38 
NORDDEICH 246 538 FREIBURG I. BR. 67 
NORDERNEY 79 72 FRIEDRICHSHAFEN 65 
NORDHORN-KLAUSHE~DE 18 17 KARLSRUHE-FORCHHEill 14. 
OSNABRUECK 27 90 KONST.lNZ 1) 35 
UELZEN 12 12 MANNHEill-NEUOSTHEill 72 
WANGEROOGE 244 469 NABERN/TECK 38 
W ILHEil'!IIA VEN 284 721 OEDHEIM 5 

OFFENBURG 56 

BREMEN 113 294 
BAYERN 714 

BREMERHAVEN 113 294 
AUGSBURG 9 
BAD \IOERISHOFEN 18 

NORDRHEIN-WESTFALEN 2 301 4 ~55 BAYREUTH-BINDL. BERG 7 
BRUCK/OFF. 38 

AACHEN~ERZBRUECK 73 167 COBURG-BRANDENSTE!NSE. 28 
BAD OEYNHAUSJ;:N-MillDEN 43 26 l!.4.SSFURT 63 
BIELEFELD-WINDEL$BL. 38 43 HOF-PIRK 128 
BONN-RANGELAR 65 120 JESENWANG 42 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 66 156 KEMPTEN-DURA CH 230 
DORTMUND-WICKEDE 521 624 KIRCHDORF /INN 12 
ESSEN-l!UELHEill 367 718 NEUBIBERG 55 
HAMM-LIPPEWIESEN~ 10 - PENZING B. LANDSBERG 12 
KOELN-BUTZWEILER OF 15 8 WILDBERG B. LINDAU 64 
LEVERKUSEN-=T OTTEN 1 1 WUERZBURG/SCHENKENTUlll'l 8 
MARL-LOEMUEHLE 113 300 
MOENCHENGLADB.lCH 319 323 
MUENSTER-OSNABRUECK 210 798 SAARLAND 336 
NEHEIM-HUESTEN 223 696 
PADERBORN-AHDEN 15 64 SAARBRUECKEN-ENSHEill 327 
RHEINE-ESCHENDORF 3 - SAARLOU IS-DUEREN 9 
SIEGERLAND 119 318 
STADTLOHN-WENNINGFELD 21 97 
WESEL-ROEMERWARDT 79 96 INSGESAMT 7 715 

') D.lRUNTER 789 STARTS UND 6 006 ZU STEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEIIAEHLTEN FWGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
1) AUGUST UND OKTOBER 1972. 
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ZUSTEIGER 

1 084 

60 
157 

81 
786 

893 

-
719 
120 

24 
16 
14 

738 

133 
58 

127 
173 

24 
40 

120 
3 
3 

57 

1 523 

-
40 
29 
97 
11 

132 
498 

3 
456 

-
50 -

184 
23 

4 052 

4 020 
32 

20 934 



l II. VERKEHRS LEISTUNGEN OKT. 1972 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-1<1' FRACHT-Tl<M PO ST-Tl<" 
VERKEHRSART 

ANZAHL 1 

VFRKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 14 035 4 857 309 ~82 2 7116 1 107 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 093 639 9 451 55 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 401 108 

ZUSAMMEN 1 7 529 5 605 319 033 2 802 1 107 

VERKEHR l'JT GEl!IETEN AUSSERHALI! CES !UNDESGE!IETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 8 666 1 929 117 641 4 751 40! 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 896 778 60 344 137 l 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 578 156 

ZUSAMMEN 12 140 2 863 177 985 4 888 409 

VERKEHR l'IT GEBIETEN AUSSERHALB CES l!UNOESGE!IETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 633 1 915 114 882 4 "t35 "t2"t 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 270 881 91 732 153 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 223 56 

ZUSAMMEN 12 126 2 852 206 6l"t 4 588 42.ti 

GESAMTVERKEI-R 

LINIENVERKEHR 31 334 8 701 5"t2 10~ 11 933 1 938 
GEL EGENHE ITSVER KEHR c; 259 2 298 161 527 :!"t5 2 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 1 202 320 

INSGESAMT 41 795 11 320 703 632, 12 278 1 940 

JAN.· BIS OKT. 428 262 116 307 1 135 615 ll"t 2"t0 18 178 

VERKEHRS-

1 

JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUT71t~SGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- VERKEHlll 

VERKEHRSAPT GESAMT-TKM 11 OKT. ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
l 000 0 0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES , 

LINIENVERKEHR 34 811 325 131t 57 681 509 107 60 60 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 001 12 287 2 365 21 998 "t3 42 

ZUSAMMEN 3,; 812 337 421 60 046 531 105 59 59 

VERKEHR l'IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 16 923 155 531 31 929 219 960 55 5"' 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 171 98 108 10 042 92 365 67 63 

ZUSIIMMt=N 23 ()94 253 639 41 972 312 325 58 56 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEl!IETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 16 3"t6 154 996 31 814 217 401 5"t 53 
GELEGENHEITSVERKEHR 9 326 99 906 11 080 102 379 89 83 

ZUSAMIIIFIII 25 673 254 901 42 894 :!19 780 6"t 60 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 68 080 635 660 121 "t25 Cj46 ue 57 56 
GEL EGENHF ITSVERKEHR 16 498 210 301 23 "t87 216 7"t2 74 10 

INSGESAMT 84 578 845 962 1"'4 912 1 163 210 60 58 

JAN• III S OKT. 845 962 1 "t"'4 598 11 75.ti 590 61 59 

' 11 PKM PLUS FRACHT-TKM ,PLUS POS,T-TKM - Cl PKM = 0,1 TKMI. 
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IV.PERSONENVERKEHR OKT. 1972 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES eUNOESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGEP NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON STRECKEN-· NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK .-Fl.. UGPL. HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC 9ER uee INSGESAMT 

HAMBURG 341 835 146 9 794 5 536 21 174 4 585 960 9 267 32 942 810 92 450 

HANNOVER 1 942 249 626 051 3'> 11 096 3 201 102 3 140 50 240 4 71 2115 

BR EHEN 81 696 131 806 11 8 813 2 069 5 408 125 17 148 

OUESSELDORF ~o 204 894 1150 291 13 l't 964 6 636 2 866 13 1162 20 436 1 422 72 438 

KOELN/BONN 6 191 10 3 12 327 9 363 746 722 7 881 14 401 216 39 1172 

FP ANKFURT 211 010 11 462 8 913 15 848 9 396 l 061 10 598 9 720 ·22 1115 48 0411 3211 166 569 

STUTTGART i4 059 2 748 1 "6 601 726 11 174 1 306 1 11~7 15 4110 97 44 615 

NUERNBERG I." 051 661 2 812 882 9 427 43 150 219 7 733 47 23 025 

MUENCHEN 19 853 3 185 199 14 006 8 916 24 090 'l23 340 153 22 649 555 86 1169 

BERLIN 34 1157 49 {)67 5 240 20 802 14 440 45 11117 14 513 1 152 19 391 826 212 175 

SONST• FL UGPL • 9711 6 234 428 302 l 527 53 311 556 8114 6 006 

INSGESAIH 96 567 69 813 17 355 73 451 40 583 165 176 43 604 22 652 79 540 2111 221 5 490 832 452 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGLo METH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HERKUNFTS - NACH ENDZIELFLUGPLA Z 
FLUGPLATZ HAI'! HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIEllt UE8 INSGESAMT 

HAMBURG 341 682 135 II 071 4 1172 17 160 4 967 505 8 685 32 1113 972 80 209 

HANNOVER 122 249 71 689 40 2 854 2 850 705 3 027 50 088 25 61 320 

IIREMEN 49 108 137 4118 16 3 132 913 343 5117 5 413 130 12 316 

DUESSELDDRF 8 557 818 122 2'H 14 5 618 6 212 2 974 12 266 20 393 412 59 337 

KOELN/BDNN 4 944 21 10 12 327 1 702 9211 925 6 953 14 431 217 30 470 

FRANKFURT 25 578 10 508 1 621 14 248 8 367 l 061 8 648 8 357 19 534 48 099 196 153 217 

STUTTGART 4 838 2 656 813 5 896 906 2 254 306 11 1,072 15 561 98 35 411 

NUERNBERG 627 '~71 328 2 815 040 l 328 52 150 64 7 782 49 15 906 

MUENCHEN 9 831 3 399 1 103 13 289 8 704 13 1123 693 332 153 22 151 563 76 247 

BERLIN 33 576 49 054 5 239 20 536. 14 428 38 941 14 280 1 152 111 695 1128 202 729 

SONST. FLUGPL. 9711 6 234 428 302 527 53 38 556 1184 6 006 

INSGESAMT 91 041 · 611 232 17 013 61 769 39 016 89 400 41 902 22 492 12 592 218 221 5 490 733 168 

•I OHNE UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAE~TERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR OKT• 1972 

Bo VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GE BIETEN AUSSERHAL 11 DES l!UNOESGEl!IETES 

l. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS~LUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STP ECKEN- vo STR 
ZIELLANO HAM HAJ BRE aus NUE MUC !!ER UEI! INSGESAMT 

OCR U. BER(OI 42 6 85 133 
FINNLANO l 81t9 267 3 661 l 90 5 868 
SCHWEDEN 3 056 81 611 69 l ... 91 38 5 31t6 
NORWEGEN l 251 685 6511 138 42 9„ 2 8611 
OAENEMARK 6 765 615 95 3 919 49J 7 174 588 72 l 850 21 568 
GR BRITANN 10 002 ,. „99 2 134 15 608 6 721 30 228 3 863 „39 12 651 ,. 1113 90 958 
IRLAND 336 l 022 310 l 6611 
ISLAND 28 1„ 42 
NI EO ER LANDE II 061 263 470 2 239 11 696 11 3 382 27 122 
l!ELGI'!=N 859 ,. 6 l 5„8 156 9 779 69„ 939 167 2 1" 15„ 
LUUMBURG 7 2 1141t 2 851 
FRANKREICH 3 622 157 10 755 5 826 22 522 ,. 820 2 8 698 2 111 58 513 
SPANIEN 10 2116 7 692 510 39 581 4 548 27 753 9 920 5211 !\ 105 II „03 107 117 „33 
PORTUGAL 232 6„ l 75„ 5 915 55 „25 8 4"5 
MALTA 217 2n 
SCHWEIZ 3 590 94 10 9 733 3 086 17 953 5 075 11 068 l 529 52 138 
OESTERREICH 2 96 l 053 97 15 407 l 22" 5 790 167 23 836 
IT Al IEN 905 112 6 633 l 643 19 024 3 505 32 9 3111 927 4„ 16~ 
GRIECHENLAND 19 53„ 13 2 583 42 6 917 l 302 2 951 50 l" 411 
TUERKEI 582 2 211 6 359 993 5 989 3 539 277 4 473 l 113" 27 257 
JUGOSLAWIEN 533 536 24 l 989 7 ... 6 3116 „62 49 2 939 172 13 l61t 
UNGAIIN 72 l 036 2 474 617 ,. 199 
TSCHECHOSLOW 51 2 772 5 2 828 
RUMAEN IEN 121 1125 7 l „1111 4 17 538 3 000 
BULGARIEN l 138 517 125 73 85„ 
POLEN 337 2 16 l 930 90 70 2 445 
SOWJET\)N ION 261 2 281 2 542 

EUROPA zus. 5„ 023 17 080 4 26" 107 70„ 24 077 207 915 35 51t„ 458 1 ... 661 21 187 109 5„11 022 

lll!YEN l't2 142 
TUNESIEN 079 132 2 761 356 3 l't7 261 2 212 620 12 568 
ALGERIEN 83 83 
MAROKKO 317 914 12 l 2„3 
SENEGAL 257 257 
SIERRA L EONE 14 1" 
l ll!ERIA 35 17 52 
GHANA 215 215 
NIGERIA 551 551 
KONGO 35 35 
ZAIRE 121 121 
AEGYPTEN 928 53 331 312 
SUDAN 25 33 58 
AETHIOPIEN 267 267 
UGANDA 19 3 22 
KENIA 29 2 315 111 2 „85 
RUANDA 37 37 
TANSANIA 38 10 411 
MAURITIUS 1~3 1"3 
SUEOAFR IKA 3 612 3 612 

AFRIKA zus. 079 132 3 142 356 12 940 1 31„ 2 6112 620 23 265 

KANADA 138 6 790 6 9211 
VER STAAT 0 2 0„5 126 289 2 233 55 050 1153 8 689 6„6 70 931 
VER STAAT W 3„ 15 7 195 1111 171 1 533 
MEXIKO 2 ... 0 2 280 2 520 
HONDURAS l!R 31 37 
PANAMA 8 8 
JAMAIKA 62 62 
CURACAO 20 20 
PUERTO RICO 32 32 
TRINIDoUoTOB 8 8 
VENEZUELA „17 "17 
SURINAM 2 2 
BRASILIEN 1 767 100 1 867 
PARAGUAY 49 12 61 
URUGUAY 25 25 
ARGENTINIEN 857 857 
KOLUMSIEN 231 231 
ECUADOR 80 110 
PERU 322 322 
BOLIVIEN 93 93 
CHILE 272 272 

AMERIKA zus. 2 079 126 301t 2 611 75 5~7 1 853 8 919 1117 92 306 

ZYPERN 50 267 390 675 l 382 
L l l!ANON 852 28 526 l „06 
ISRAEL 88 86 3 501 013 ,. 688 
JORDANIEN 270 270 
SYRIEN „3 171 2llt 
IRAK 911 ... o 138 
IRAN 556 691 2 2„7 
KUWAIT 206 206 
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IV. PERSONENVERKEHR OKT. 1972 

e. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GE BI ET EN AUSSERHAL B DES BUNOESJ;EB IETE S 

l. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN- vo STRE 
Z IELLANO HAM HAJ BRE aus NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

eAHREIN 28 28 
SAUOJARAe l8C 32 212 
OMAN e 8 
PAKISTAN 31~ 319 
AFGHANISTAN 172 - :.. 172 
INDIEN l 877 877 
CEYLON 219 219 
eJRMA 13 ,. 13 

THAIL-'ND 2 036 2 036 
SINGAPUR 631t 634 
ll'fllONESIEN llt5 145 
PHILIPPINEN 52 52 

,HONGKONG 'l 032 1 032 
JAPAN 199 211 l 41t0 2 850 
KOREA,S- 128 128 

ASIEN zus. l 337 267 601 214 15 356 28 2 't73 20 276 

AUSTII.ALIEN 547 547 

AUSTR.-OZ.ZUS. 547 1 547 

INSGESAMT 58 518 18 605 't 26'> 111 751 27 258 313 355 38 739 1 lt5,81, 88 735 22 624 109 685 416 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- ACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MIJC B R UEB INSGESAMT 

DDR U. BER (OI 42 7 49 
FINNLAND, 1 353 77 131 22B 2 765 l't6 4 700 
SCHWEDEN 2 021 81 5 37 7 1 710 92 36 3 989 
NORWEGEN l 221t 2 746 4 173 't6 91t 2 289 
OAENEMARK 6 919 519 95 4 414 782 7 lt99 634 l 755 22 617 
GR eRITANN IO 022 ,. 416 2 201 15 339 t,'090 29 012 .4 033 425 9 749 4 81t3 86 130 
IRLAND 228 974 61t l 266 
ISLAND 20 20 
NIEDERLANDE 8 074 388 409 1 846 10 197 78 3 233 25 225 
IIELGIEN 1 311 " l 256 291 8 ~29 688 48 705 164 13 096 
LUXEM8URG l 2 618 2 619 
FRANKREICH 4 286 569 11 891t 5 657 22 720 4 938 81 8 157 2 130 61 032 
SPANIEN 17 251t 11 699 018 60 571 10 022 38 601 15 569 1 640 10 746 14 242 139 181 501 
PORTUGAL lo86 92 2 3lo9 76 7 159 137 327 133 10 1759 
MALTA - 115 330 lo45 
SCHWEIZ 3 151t 154 6 9 012 2 lt83 17 798 4 981 120 9 816 1 331 48 855 
OESTERREICH 3 96 l 526 97 17 072 l 688 5 862 605 26 91t9 
ITALIEN 2 850 861 8 531 833 22 909 4 307 330 10 180 3 134 54 935 
GR JECHENLAND 9lo l 152 90 5 291 10 599 l 989 5 559 437 25 211 
TUERKEt 2 360 2 818 9 691 443 8 812 " l'tl 492 9 964 2 618 42 339 
JUGOSLAWIEN 2 152 l 61t5 157 6 105 958 9 626 1 097 211 4 618 903 31 27 503 
UNGUN 72 1 145 2 599 7';/ 506 4 395 
TSCHECHOSLOW 43 3 097 3 140 
11.UMAENIEN 385 488 68 1 778 279 2 337 187 174 913 6 609 
IIULGAR IEN 21" 3't8 1 886 97 l 650 630 52 443 5 320 
POLEN lt66 " 2 353 90 160 3 073 
SOIIJ ETUN ION 31 455 2,546 3 032 

EUROPA zus. 61t 700 25 438 5 051 144 275 30 389 233 428 lt5 598 3 692 83 217 31 1"0 170 667 098 

LJ IIYEN 163 163 
TUNESIEN 880 l 350 4 042 623 4 12, 2 126 3 112 837 18 C95 
ALGERIEN lllt 114 
MAROKKO 183 152 12 347 
SENEGAL · 110 110 
SIERRA LEONE 26 26 
LIIIERIA 13 13 26 
GHANA 1n 197 
NIGERIA 528 ~28 
KONGO 15 15 
ZAIRE 101 101 
AEGYPTEN 632 136 768 
SUDAN "" 21 65 
AETHIOPTEN l6'l 1&9 
UGANDA 232 14 246 
KENIA 44 2 96~ 45 3 058 
RUANO~ 5 5 
TANSANIA 15 11 26 
MAURITIUS 146 146 
SUEDAFRIKA 786 786 

AFRIKA zus. 880 350 t, 282 623 12 542 2 126 3 351 837 26 991 
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IV. PERSONENVERKEHR IJKT. 1972 

11. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEIIIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECKENZIE~FLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

KANAD.A 183 5 055 163 5 401 
VE'R STAAT 0 522 241 716 lt4 lt31 1 871 6 318 957 57 056 
VER STAAT w 78 "6 3 't.30 152 3 706 
l'IEXIKO 105 1 979 2 081t 
PANAMA 7 7 
JAl'IAIKA 46 46 
CURACAO 35 35 
PUERTO R !CO 1 1 
TR IN IO.U. roe 2 2 
VENEZUELA 160 160 
BRASIL JEN 124 125 1 486 93 828 
PARAGUAY 34 11 45 
URUGUAY 21 21 
ARGENTINIEN 394 394 
KOLUMBIEN 125 125 
ECUADOR 113 113 
PERU 2C8 208 
BOL JVIEN 81 81 
CHILE 172 172 

AMERIKA zus. 600 411 2 129 57 780 2 023 6 422 l 120 71 485 

ZYPEIIN 42 263 427 763 l 495 
LIBANON 90 1 036 259 l 385 
ISRAEL 3 082 1 3811 4 470 
JORDANIEN 91 91 
SYPIEN 117 165 282 
IRAK 51 49 100 
IRAN 172 706 2 478 
KUWAIT 174 174 
BAHREIN ftO ltO 
SAUDURAB 135 13 148 
PAKISTAN 209 209 
AFGHANISTAN n 78 
INOI EN l 660 l 660 
CEYLON 2 2 
TH.AILANO 2 093 2 093 
MALAYSIA 7 7 
SINGAPUR 455 455 
INDONESIEN 60 60 
PHILIPPINEN "1 41 
HONGKONG 702 702 
JAPAN l 312 203 118 l 291 2 924 
KOREA,S- 159 13ft 293 

ASIEN zus. 354 422 630 342 13 1159 2 580 19 187 

AUSTRALIEN 618 6111 

AUSTR.-oz.zus. 618 618 

INSGESAMT 69 534 27 210 5 051 1"9 598 33 lt83 318 227 49 747 3 692 95 570 33 097 170 785 379 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFT FLUGPLATZ 
LAND HAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGES.AMT 

DDR u.eER(OI 42 6 85 133 
FINNLAND 1 521 ltO 4 3'15 lt91t 3 197 139 92 364 31 6 277 
SCHWEDEN 2 958 296 12 2 1"7 lt48 l 544 480 240 759 259 9 143 
NORWEGEN l 509 92 4 720 158 711 269 lO't 357 2" 3 948 
DA ENEMARK 3 71t9 250 96 2 110 425 5 732 8Dlt 290 l 106 452 15 014 
GR 8RITANN 9 208 4 3'11 l 834 llt 225 5 991t 28 982 3 837 884 11 612 4 995 85 962 
IRLAND 106 lt7 30 477 90 l 082 75 29 lt87 8 2 431 
ISLAND 1" ,. 6 31 12 4ft 26 5 22 14 178 
NIEDERLANDE 5 500 lt03 880 1 373 19 7 986 l 201 469 3 453 608 21 892 
BELGIEN l 568 291 181 l 092 140 6 506 l 124 334 l 629 575 2 13 442 
LUXEMBURG 169 71 42 82 2ft l 817 64 43 223 85 2 620 
FRANKREICH 4 237 l 347 753 9 041 4 863 15 558 4 334 843 8 351 2 928 52 255 
SPANIEN 11 823 8 555 962 41 100 5 789 22 621 10 192 866 9 093 8 934 107 120 042 
PORTUGAL 693 188 153 2 222 329 3 805 497 108 l 100 115 9 210 
MALTA 34 10 12 51 25 85 25 ,. 285 531 
SCHWEIZ 3 373 1 075 457 7 49'1 2 365 10 985 2 '112 666 7 595 3 ft81t 40 411 
OESTERREICH 1 009 576 228 2 ltl6 l 123 10 756 l 267 110 3 510 856 21 851 
ITALIEN 3 090 041 560 8 009 2 604 13 499 3 688 540 7 548 2 752 43 331 
GRIECHENLAND 613 783 187 3 119 526 5 253 l 550 187 2 882 177 15 277 
TUERKEJ 1 7"5 2 349 29 6 631 195 5 5'13 3 672 305 " 120 905 27 541t 
JUGOSLAWIEN 811 695 97 2 601 286 5 161 764 123 2 803 266 13 607 
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IV. PERSONENVERKEHR CKT. 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

Ul)IGARN 223 119 41 327 214 8~4 292 45 524 10 4 689 
ALBANIEN 2 2 
TSCHECHOSLOW 178 60 27 348 185 l 554 115 7 92 11 2 577 
RUMAENIEN 90 171 20 049 106 l 200 125 65 4i 5 14 3 255 
BULGARIEN 23 11 6 236 22 443 146 8 112 2 l 009 
POLEN 327 35 19 233 189 l 253 206 48 243 10 2 563 
SO WJ ETUN ION 110 27 14 417 178 1 863 106 52 142 7 2 916 

EUROPA tus. 54 681 22 927 6 654 108 951 27 84~ 159 132 37 995 6 467 68 827 2tl 522 109 522 110 

LIBYEJII 25 q 10 37 34 l l't H 14 7 264 
TUNESIEN 147 l 170 15 2 868 413 2 984 297' 12 2 250 649 12 805 
Al GER IEJII 38 22 6 112 53 130 29 8 48 5 451 
MAROKKO 5,7 48 17 440 52 872 23 15 92 2 618 
MAURETANIEN 5 l 6 
MALI 3 l 3 26 1 34 
SENEGAL 15 7 3 8 27 126 l 2 23 212 
t;AMBIA 2 l l 4 
GUINEA REP 2 l 3 
SI ERl!A L EONE 33 8 3 21 1 66 
LIBERIA 22 3 4 33 6 20 l 15 104 
ELFENeEIN-K 14 6 l 2 13 60 26 34 .,. 157 
OB'ERVOL TA 2 3 6 1 3 15 
NIGER 2 . 6 2 4 7 4 25 
TSCHAD. l 5 l 7 19 
GHAI\IA 44 7 6 18 27 95 43 3 16 9 268 
TOGO l 7 31 2 41 
OM•OME l l 3 6 '11 
NIGERIA 95 19 12 45 35 374 23 11 37 659 
KAMERUN 3 2 8 5 11 6 l 12 48 
ZENT AF, R EP l 2 3 
GAeUN l 4 l 2 e 3 3 22 
KONGO 3 4 2 3 2 35 2 2 53 
ZAIRE 9 l l 3 9 117 7 2 3 152 
ANGOLA 2 5 7 l 3 18 
AEGYPTEN 63 21 25 67 45 896 9't 16 381 16 624 
SUDAN 7 l 15 6 34 3 36 102 
SOMAL 1-K FR 4 2 2 4 l 13 
AETIHOPIEN 13 5 6 9 17 238 22 5 27 2 344 
SOM,AL 1A l l 2 l 5 
UGANDA 

,., 2 l 4 28 l 11 51 
KENIA 64 13 12 75 31 2 112 ie 14 147 8 2 t,94 
RUAND,A l 37 5 2 45 
BURUNDI 5 3 8 
TANSANIA 5 9 8 42 30 3 15 112 
SAMBIA 2 2 14 15 21 55 
MALAWI l l 
MDSAMeIK 5 8 l 2 3 l 20 
MAD.AGASKAR 10 6 5 10 21 l 3 56 
REUNION l 1 
RHODESIEN 4 2 9 5 22 6 20 68 
MAURITIUS 19 2 5 10 92 5 2 8 l't3 
SUED.AFR IKA 295 150 52 322 209 2 388 211 'l2 405 58 4 182 

AFRIKA zus. l 996 l 508 197 4 133 l 075 10 915 892 195 3 62! 783 26 382 

KANAOA 567 287 220 586 385 5 717 429 104 e'tl 172 9 308 
VER STAAT 0 3 703 013 974 2 019 3 105 48 139 3 858 044 13 089' 702 78 646 
VER STAAT W 34! 149 226 308 286 7 1"'t 443 145 l 106 268 10 423 
MEXIKO 131 61 27 90 352 2 183 185 37 20't 19 3 289 
GUATEMALA 19 l 7 35 5 7 74 
HONDURAS R EP l l 2 4 
HONDURAS BR 13 4 13 l 116 4 32 1!3 
EL SALVADOR l l 12 7 5 5 31 
NICARAGUA l 9 3 5 14 4 l 37 
COSTA RICA 2 l 2 4 ,. 8 5 26 
PAN.AHA 11 2 3 4 2 l 23 
JAM.A IKA 19 8 9 15 35 3 11 100 
HAITI REP l 3 4 
WESTINDIEN 2 3 2 2 9 
GUAOELDUPE 6 2 2 6 9 56 3 7 91 
ARUeA l l 2 
CURACAO 3 4 l 1e 2 29 
COMINIK REP 2 l 3 6 
PUERTO RICO 5 l 9 7 14 19 5 1 10 l 72 
TR IN 10. U. TOB 9 3 l 3 2 4 4 5 l 32 
KUBA 23 2 l l l 9 l 38 
VENEZUELA 78 11 10 58 24 295 33 13 92 4 618 
GUAYANA 3 l 4 
SURINAM 3 l 5 
GUAYANA FR 2 l 3 
BRASILIEN 205 68 83 226 212 l 241 213 49 552 23 2 872 
PARAGUAY 7 l 6 8 51 4 13 l 91 
URUGUAY 7 5 4 3 11 e CJ 9 56 
ARGENTINIEN 90 19, 10 78 69 68C 63 30 161 3 203 
KOLUMBIEN 40 15 10 41 37 210 18 11 23 6 411 
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IV. PERSONENVERKEHR OKT. 1972 

8. VEPFL~CHTUNG IM VERKEHR MIT GE BI ET EN „USSERHAL 8 DES BUNDESGEBIETES 

3. REISF~OF NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND H„M HAJ eRE DUS CGN FRA STR NUE MUC eER UEB INSGES„MT 

ECUADnR 17 2 1 4 5 74 5 1 e 117 
PERU 44 12 12 34 ltl 244 12 l 42 2 444 
BOLIVIEN 15 4 7 5 13 17 8 4 2 135 
CHILE 30 23 3 22 lt3 225 14 4 54 4 422 

AMERIKA zus. 5 404 689 617 3 530 4 660 66 61~ 5 340 450 16 291 2 208 108 808 

ZYPERN 106 271 9 425 43 592 54 12 70 13 1 595 
LI BA NON 81 19 9 85 53 674 63 12 379 30 1 405 
ISRAEL 336 174 45 3't8 31t3 2 897 160 62 251 318 5 934 
JORDANIEN 7 5 3 28 2 213 5 21t 2 289 
SYRIEN 6 " 3 9 11 5C 8 3 190 1 2e5 
IRAK 2 3 12 2 52 3 l 50 125 
IR„N 216 50 29 145 99 284 74 18 't12 38 2 365 
KUWA TT 23 4 2 18 2 170 l 7 19 2't6 
8„HREIN 6 2 30 4 42 
KAHR 1 1 2 
SAUDIAR„e 19 6 2 13 7 H5 4 40 1 266 
JEMEN l 1 1 l 4 
JEMEN DEM VR 6 3 9 
OM„N 2 l 25 28 
PAKISHN 21 2 10 22 20 300 6 3 24 3 411 
AFGHANISTAN 5 8 l 1 9 207 3 21 6 261 
INDIEN 31 9 10 56 24 H7 55 8 87 39 2 116 
NEP„L 1 l 3 5 
CEYLON 2 4 " 7 5 226 9 257 
BIRM„ 3 8 4 20 2 l 2 40 
TH.ILAND 146 81 10 76 27 6H 19 6 77 7 2 123 
LAOS 2 2 
VIETNAM, S- 2 1 9 17 8 ,. 41 
M„L„YSU 6 2 4 5 6 4 9 10 2 46 
SING„PUR 47 26 36 33 20 489 32 7 lt8 2 740 
INDONESIEN 45 13 6 19 16 142 25 9 19 291t 
PH1l IPPINEN 11 2 4 10 6 57 7 3 15 115 
HONGKONG 83 3 q 51 29 723 26 5 83 18 030 
CHINA,TI.IWAN 21 9 2 15 5 l 4 7 38 102 
H1'AN 781 l 02 44 989 561 125 346 65 498 lt5 5 576 
RIUKIU IN 2 l 3 
•KOREA, S- 5 l 30 133 16 6 195 
CHIN„ VR 5 2 4 11 29 1 3 55 

„SIEN zus. 3 016 802 246 2 412 lt50 12 991 921 254 3 389 528 26 009 

AUSTRAL! EN 120 60 39 132 56 192 82 51 256 29 2 017 
NEUSEELAND 12 3 l 5 5 9 ., 10 52 
OZ E•NI EN AM 2 2 
OZ EI\NI EN BR 4 l (: 6 18 
NEUKALEOON 5 5 
POLYNES FR 7 2 3 13 

AUSTR.-oz.zus. 136 63 40 144 63 l 214 93 51 274 29 2 107 

INSGES„MT 65 233 26 989 8 754 119 170 35 093 250 931 lt6 241 8 417 92 409 32 070 109 685 416 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELL„ENDERN •I 

'!ACH ENDZ.-L„ND VON HERKUNFTSFLUGPL ATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE u CGN FR„ STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

INNE RHAL e DES 
8UNCESGEBIETES 535 625 23 759 60 765 657 381t 464 175 56C 6 007 

DDR U.BERCO) 42 85 127 
FINNL„ND BD 151 171 9C 492 
SCHWEDEN 77 44 114 68 38 341 
NORWEGEN 138 42 93 273 
DAENEHARK 75 29 95 119 197 16 58 72 176 837 
GR 8RITANN 245 455 615 5 803 176 4 709 2 129 14 132 

DAR. LON 193 119 698 l 288 l 854 4 152 
MAN 569 83 652 
•Ge 52 336 615 4 536 176 3 140 275 9 130 

NI ED ERL 4NDE 219 94 114 84 511 
DAR• AMS 219 94 114 84 511 

8ELGIEN 70 47 167 284 
FRANKREICH 110 97 686 168 094 362 2 858 684 4 061 
DAR. PAR 47 84 5 268 207 589 1 200 

NCE 474 966 84 1 524 
*FR 146 75 504 725 

SPAN lEN 9 303 7 692 510 35 138 4 5't8 12 616 8 339 528 6 427 8 403 107 93 611 

• I VGL• NET>i. ERLA EUTERUNGEN • 
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IV. PERSONENVERKEHR CKT • 1912 

C. REISENDE II' PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN *I 

NACH ENOZ.-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ H M HAJ BRE aus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAl'T 

U.AR. l'AD B9 156 406 651 
PMI 4 395 3 543 510 15 762 2 774 4 36'r 1 932 441 9B3 3 75" 75 39 533 
.AGP 972 Bl9 4 158 339 1 529- 1 645 83 912 684 11 141 
IBZ 1 106 565 3 723 59„ 861 1 688 502 601 32 9 672 
LPA 1 550 423 4 894 473 3 5'l9 1 193 220 744 16 096 
TC 1 799 968 3 056 253 1 109 810 195 841 9 031 
ALC 1511 257 1 726 31 447 595· 168 369 3 749 
*SP 172 117 1 745 84 498 260 4 B8 4 2 972 

PORTUGAL 1515 64 975 834 55 425 2 508 
DAR. LIS 181 54 402 637 

FAO 155 63 336 293 55 23 925 
MALTA 217 217 
SCHWEIZ U7 86 1C9 1 529 1 Bel 

OAR. ZRH 414 86 109 1 124 1 363 
OESTERREICH 96 97 92 148 163 596 
ITALIEN 359 112 782 71 667 l 271 1,; 926 1 qz7 6 134 

DAR. ROM 126 3 1 02" 277 707 2 137 
NAP 272 67 505 507 15~ 11 498 9"2 2 947 

GR IECHENUND 19 534 9 352 42 705 565 212 50 5 488 
DAR. ATH 19 263 6 673 651 402 67't 31 2 719 

RHO 249 3 605 42 533 163 499 19 2 113 
*GR 22 74 521 39 656 

TUERKEI 937 329 4 680 686 2 287 271 927 149 12 272 
DAR• IST 937 329 4 680 686 2 287 277 927 149 12 272 

JUGOSLAWIEN • 533 524 24 1 662 1„ 869 462 49 821 172 5 189 
DAR. OBV 371 269 24 975 74 452 304 49 545 127 3 190 

SPU ll)O 245 167 83 158 150 45 1 008 
TSCHECHOSLOW 76 76 
RUMAENIEN 1- 121 641 7 2'll 4 17 93 1 174 

DAR. *RU 92 386 147 625 
IIULGARIEN 1 138 115 125 379 
SOWJETUNION 261 002 263 

OAR. MOW 151 765 916 
SONST.LAENOER 44 44 

EUROPA zus. 12 120 10 948 638 47 141 6 080 27 05! 14 057 1 006 17 362 15 373 107 151 890 

TUNESIEN 1 079 1 132 2 579 356 2 371 1 261 2 026 620 11 424 
DAR. TUN 697 734 1 356 356 1 3'l2 1 109 l' 231 455 7 330 

OJE 167 208 917 670 152 733 165 3 012 
•TU 215 190 306 309 62 1 082 

MAROKKO 113 267 380 
KENIA 29 1 573 1 602 

DAR. NBO 29 1 57? 1 602 

AFRIKA zus. 1 079 1 132 2 721 356 4 211 1 261 2 026 620 13 406 

VER STAAT D 3 169 875 176 4 220 
DAR. JFK 691 23 714 

'CHI 909 909 
PHL 'l5 134 229 
DET 12'l 129 
•u1 345 345 
•u2 153 153 
MSP 241 ,241 
*U3 500 500 

VER STAAT w 1 847 1 847 
DAR-. LAX 1 847 1 847 

MEXIKO 804 804 
DAR. ACA 804 804 

BRASILIEN 71 71 

AMERIKA zus. 5 891 875 176 6 'l42 

ZYPERN 280 416 696 
DAR. NIC 2BO 416 696 

LIBANON 173 173 
DAR. IIEY 173 173 

ISRAEL 88 10 98 
CEYLON 191 191 

DAR. CMII 191 191 
THAILAND 881 881 , 

DAR• BKK 881 881 

ASIEN zus. 88 280 1 4B8 183 2 039 

INSGESAMT 13 822 12 705 661 50 901 6 496 3'l 413 15 975 390 21 'llO 16 344 667 180 284 

. , VGL. HETH. ERL)EUTFRUNGEN • 
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V. GUETERVERKEHR OKTOBER 1972 

A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

JAHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR JANUAR ZU-(+) BZW. 
DER MONAT MONAT BIS BIS ABNAHME(-) 

NACHWEISUNG OKT. 1972 OKT. 1971 BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

TONNEN % 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 1 878,5 1 906,4 2 497,5 19 735,1 21 917,0 - 10,0 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 12 652,1 12 348,8 13 413,8 114 661,1 101 915,9 + 12,5 

EMPFANG 10 916,5 10 245,1 9 704,1 100 007,6 84 585,7 + 18,2 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER D~'RCHGANGSVERKERR 4 313,4 3 858,3 4 302,1 39 660,0 33 294,1 + 19,1 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 909,7 3 971,7 3 861,8 37 687,1 32 359,3 + 16,5 

GESAMTVERKEHR 33 670,2 32 330,3 33 779,3 311 750,9 274 072,0 + 13,7 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 1 390,5 1 237,8 1 119,7 23 162,7 18 589,2 + 24,6 
AND. NAHRUNGSMITTEL 476,9 505,3 396,3 4 649,7 3 464,7 + 34,2 
FESTE HIN, BRENNST, o,o o,o 2,2 1,2 + 83,3 
MINERALOELERZGN, U, AE, 19,1 18,4 14,9 171,4 134,2 + 27,7 
ERZE, METALLABFAELLE 0,7 0,3 3,1 27,8 22,2 + 25,2 
EISEN, NE-METALLE 107,7 122,6 182,1 1 237,0 1 119,5 + 10,5 
STEINE U, ERDEN 36,5 20,1 24,9 213,4 171,4 + 24,5 
DUENGEMITTEL 0,1 0,4 0,5 6,7 5,8 + 15,5 
CHEM, ERZEUGNISSE 1 245,4 1 177,2 1 391,8 11 741,8 10 533,7 + 11,5 
AND, HALB- U, FERTIGE.~Z. 20 120,9 19 211,5 19 964,1 174 424,8 152 527,6 + 14,4 
BES, TRANSPORTGUETER 6 362,7 6 065,0 6 820,2 58 425,8 55 143,3 + 6,0 

ZUSAMMEN 29 760,5 28 358,6 29 917,5 274 063,8 241 712,7 + 13,4 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERICEHR IN ~1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 4,7 4,4 3,7 8,4 7,7 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1,6 1,8 1,3 1,7 1,4 
FESTE MIN, BRENNST, o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN, U, AE, 0,1 0,1 0,1 0,1 o, 1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,3 0,4 0,6 o,5 0,4 
STEINE U, ERDEN 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM, ERZEUGNISSE 4,2 4,1 4,7 4,3 4,4 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 67,6 67,7 66,7 63,6 63,1 
BES. TRANSPORTGUETER 21,4 21,4 22,8 21,3 22,8 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER.1 )2) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 389,3 239,0 282,7 8 007,2 6 872,3 + 16,5 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 965,7 996,0 912,6 9 601,2 7 707,2 + 24,6 
ELEKTROERZGN, (931) 2 996,9 2 735,1 2 168,3 22 554,0 1? 782,9 + 26,8 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 1 316,9 1 149,4 1 130,7 11 012,2 9 118,9 + 20,8 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 4 541,4 4 507,5 4 366,6 40 510,8 35 337,1 + 14,6 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 1 318,9 1 356,2 1 494,1 12 615,5 11 133,2 + 13,3 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 1 621,6 1 305,7 1 443,1 10 693,4 8 928,2 + 19,8 
DRUCKEREIERZGN, (974 2 043,4 2 248,8 2 517,2 20 715,6 21 557,4 - 3,9 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 739,5 800,8 756,7 7 054,3 6 477,1 + 8,9 
SAMMELGUETER U,A, (999) 6 244,1 5 907,9 6 607,9 56 984,6 53 599,4 + 6,3 
UEBRIGE GUETER 7 582,8 7 112,2 8 237,6 74 314,7 63 199,0 + 17,6 

ZUSAMMEN 29 760,5 28 358,6 29 917,5 274 063,5 241 712, 7 + 13,4 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 1,3 0,8 0,9 2,9 2,8 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 3,2 3,5 3,1 3,5 3,2 
ELEKTROERZGN, (931) 10,1 9,7 7,3 8,2 7,4 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 4,4 4,1 3,8 4,0 3,8 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 15,3 15,9 14,6 14,8 14,6 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4,4 4,8 5,0 4,6 4,6 
BEKLEIDUNG {T,A. 963~ 5,4 4,6 4,8 3,9 3,7 
DRUCKEREIERZGN, (974 6,9 7,9 8,4 7,6 8,9 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T.A. 979) 2,5 2,8 2,5 2,6 2,7 
SAMMELGUETER U,A, (999) 21,0 20,8 22,1 20,8 22,2 
UEBRIGE GUETER 25,5 25,1 27,5 27,1 26,1 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR, - 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN, 
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VEPKEHR 
NR. GUETERHAIJPTGRUPPE INNERH.DES 

GUEHRABTE ILUNG BUNDESGEB. 
VERS. =EMPF. 

ro LEBENDE TIEPE 5,5 
01 GETREIDE -
02 KART!'FHLN -
'13 FRUECHTE ,GEMUE SF 6,6 
C4 T>XllLE ROHSTOFFE O,'l 
0~ HOLZ UND KORK -
06 ZUCKFRRUF'BEN -
DO PfL.U.TIER.RDHST.ANG 37,9 

LANnWIRTSCH.ERZ.U.AE lUS 50,0 

11 ZUCKER -
12 GETR AENKF 0,7 
13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 2,6 
14 FL FISCH, EI ER ,MILCH ~,9 
16 GETREIDE U.AE. ER ZGN. 3,0 
l7 FUTTER"II TTEL 0,6 
18 OELSAATE!\l,FETTF ANG. 0,1 

AND.NAHRUNGSMJTTEL zus 16,8 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS -
22 BRAUNKOHLE U.A.;TORF -
23 KOKS 

! 
-

FESTE MIN.BRENNST. zus -
31 RC'HES ERDOEL -
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL o, 0 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,1 
34 MINERALDEL ER ZGN. ANG. 0,2 

MINERALDELERZGN.U.AE zus 0,3 

41 EISFNERZE -
45 NE-METALLERZF , -
46 ElSEN-,STAHLA8fA6LLE -

ERZF,METALLABFAELLE zus -
51 ROHEISEN ,-STAHL· -
52 STAHL HALBZEUG i 0,3 
53 STAe-,FORMSTAHL ~.A. -
54 STAHLBLECH,BANDST•HL o,o 
55 ROHPE,GIES SERE IF~ZGN 1,0 
56 NF-METALLE,-HALB EUG 3,4 

EISEN,NE-METALLE zus 4,7 
1 

61 SAND,KIES,BIMS,T~ -
62 SALZ,SCHWEFEL,-K ES -
63 ANO.STEINF u.ERDEN C,1 
64 ZEMENT ,KAL K 0,1 
65 GIPS 1,0 
69 ANO.MIN.B.USTOFFE 0,1 

STEINF U.ERDEN zus 1,3 

71 NAT.OUENGEMITTEL -
72 CHE~.OUENGEMITTEL -
OIJ ENGEM IT TEL zus -
81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 2,7 
82 AllJMINIUMOXYO --
q3 BENZOL,TEER U.AEo -
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER -
89 AND.CHE~oERZEUGNtSSE 23,9 

CHEM.ERZEUGNISSE zus 26,6 

91 FAHRZEUGE 26,2 
92 L ANO~ASC HINEN 0,7 
93 EL. ER ZGN •, MA SC HI JiE N 403,0 
04 EBM-WARfN U.A. 18,7 
q5 GLAS-U ••• "IIN.WAR N 3,5 
% L EDER-Uo TE)(T IL WUEN 187,5 
97 SONSTIGE WAREN A~G. 623,8 

1 

AND.H.LB-U.FERTIGERZ 1ZUS 1 263,4 

BES. TRANSPORTGUETER zus 515,4 

zus•MMEN l 878,5 

DURCHGANGSVERKEHR 21 . 
INSGESAMT l 878,5 

V. GUETERVERKEHP OKT. 1~72 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKHRSBEZIE~UNGEN 

1. r,uETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTElLUNGEN *I 

TO~NEN 

VEPKFHR "IIT GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BER ICHTSMONAT l JANUAR BIS OKTOBER 
D. 91JN'lESGEB1ETES llURCHGANGS- VERKEHR 11 BEfDERDERG.l DAR. IN rEFDERDERG. 1 DAR. IN 
v•~SAlill 1 ~M°FANG VERKEH!l INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

40,6 3 2, 3 78, 4 13, l 91,4 36,2 965,7 410,5 
0,2 0,1 0,2 0,0 0,2 o,o 8,7 1,1 
o,o 0,5 O, 5 C,O 0,5 0,5 37,9 36,2 
6,3 337,2 350, 1 117, 6 467,7 2_53,6 9 093,7 5 495,7 
2,6 4,6 7,2 0,8 8,0 5,4 197,7 141,8 
fl,R 1,5 2, 3 o,c 2,4 0,9 13,4 6,0 

- - - - - - 1,7 1,4 
55,l 561,0 654, 0 166,2 820,2 219,9 12 844,0 6 799,7 

l 05, 7 937,0 l 092,7 297,8 1 3'10,5 516,5 23 162,7 12 892,3 

c,o o,o o,o 0,2 0,2 0,2 7,2 2,4 
P,3 17,3 26,3 1,0 27,3 13,5 298,9 148,8 

16 ,9 37,2 56,7 32,1 88,8 21,4 912,6 344,l 
85,7 165,4 Ul,O 73,6 334,6 75,0 3 098,4 862,0 

5 ,1 6,0 14,l 1,2 15,3 5,9 217,8 112,5 
0,7 3,8 5,0 0,4 5,5 0,6 78,2 9,2 
1,3 0,7 2, 1 3H 5,2 1,8 36,7 12,5 

118,0 230,4 365, 2 111,7 476,9 118,5 4 649,7 1 491,5 

- - - - - - 1,3 0,9 
- - - - - - 0,7 0,5 
- - - - - - 0,1 o,o 

- - - - - - 2,2 1,4 

- - - 0,2 0,2 0,1 1,2 0,9 
0,4 1,0 1,4 0,2 1,6 0,7 25,2 14,8 
0,3 0,9 1,3 0,4 1,6 1,1 39,7 33,3 
3,5 9,2 12,8 2,9 15,7 'l,8 105,3 59,8 

4,1 11,1 15,5 3,6 19,l 11,8 171,4 108,8 

- - - - - - 0,4 0,1 
- 0,2 o, 2 o,o 0,2 0,1 3,2 0,3 
- 0,5 0,5 - C,5 - 24,3 23,4 

- 0,1 0,7 0,0 0,7 0,1 27,8 23,8 -

0,2 0,6 o, 8 0,1 0,9 0,1 25,9 17,2 
7,0 3,1 10, 4 2,8 13,2 8,0 186, 1 121,6 
2 ,8 0,4 3, 3 0,8 4,0 2,5 88,5 67,1 
1,4 0,0 1, 4 0,0 1, 5 0,1 21,9 11,0 
0,4 8,7 19,l 10,2 29,4 15,2 344,3 204,9 

3C,4 15,4 49,2 9,5 58,7 24,8 570,3 279,7 

51,3 28,4 84, 3 23,4 107,7 51,3 1 237,0 701,5 

o,c 1,1 1, 1 0,4 1, 5 0,9 -13,8 2,7 
o,c - o,o - 0,0 - 8,1 1,2 

21,8 6,3 28, l 1,9 30,1 24,3 156,2 78,3 
1,2 1,2 2,4 0,0 2,4 2,0 16,6 13,0 

- 1,1 2,1 - 2,1 1,1 2,4 1,4 
0,2 0,1 0,4 - 0,4 0,1 16,3 7,0 

23,1 9,7 34,1 2,4 36,5 28,4 213,4 103,5 

- o,o o,o - o,o - 1,7 0,7 
0,1 0,0 0,1 o,o 0,1 o,o 5,0 2,7 

0 ,1 0,0 O, 1 0,0 C,1 0,0 6,7 3,4 

102 ,1 15,7 120, 5 14,5 135,0 107,5 951,1 657,8 
- - - - - - 1,3 0,2 
- 0,4 0,4 - 0,4 0,4 2,0 1,8 

3,5 0,1 3,6 0,0 3,6 3,4 15,3 13,6 
656 ,1 252,0 932, 0 174,4 1 106,4 548,4 10 772,1 6 159,3 

761,6 268,3 l 056, 5 188,9 1 245,4 659,8 11 741,8 6 832,7 

704,1 420,6 1 151, 0 203,3 l 354,3 906,0 13 552,1 9 671,2 
12,6 2'1,5 42,8 7,2 50,0 31,1 488,3 378,1 

4 698 ,1 2 755,() 7 856, 2 1 227,9 9 084,1 6 090,3 76 446,7 51 340,3 
l 82 ,8 133,9 335,4 81,4 416,8 227,6 3 703,3 2 053,3 
119,1 52,3 174,9 29, 1 204,l 122,2 l 289,l 686,9 
849,8 1 '102,0 2 939,3 1 026,7 3 965,9 1 936,4 32 264,7 15 783,9 

2 215,2 1 524,0 4 363, 1 682,6 5 045, 7 2 477,7 46 680,5 22 171,3 

8 781,8 6 817,4 16 862,6 3 258,2 20 120,9 11 791,3 174 424,8 102 084,9 

2 806,3 2 613,5 5 935, 3 427,4 6 362,7 3 925,6 58 425,8 34 916,1 

12 652,1 10 916,5 25 447,0 4 313,4 29 760,5 17 1C3,2 274 063,8 159 159,8 

. . . . 3 909,7 1 542,3 37 687,1 16 312,9 

12 652,1 10 916,5 25 447,0 4 313,4 33 670,2 18 645,5 311 750,9 175 472,7 

*I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBRCCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 21 UNGEBRIJCl'ENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERV ERKFHR OKT. 1''172 

B. GUFT•RVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSeEZIE~UNGEN 

z. GUETERGRUPPEN *l 

TONNEN 

VER KEHP V•RKEHR MIT GE SAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL, DURCHGANGSVERKEHR 
NI'. GLIETFRGRUPPE INNFRH.DES GEBIETEN AUSSFRH. KEHR OHNE ~URCHGANGS- B ER IC HT SMONA T JANUAR BIS OKTOBER 

BUNOE 5GEB. o. BUNOFSGEBIETFS fJUR CH GANGS- VERKEHR 1) PEcOcRDFRG. DAR. IN BEFOERDERG, DAR, IN 
VFR S. =EMPF, VFRSAMC' EMPFANG VERKEHR INSGESAMT •RACHTFRN INSGESAMT FRACHTERN 

0·"' l LEBENnE TJERE 
PFFRDE,E5FL 7,4 3,7 11, 1 11,1 5,1 211,4 172,9 
R l~OV !EH 1,B 1,8 
KAELBEP 0,3 0,3 
5CHAFE,ZIEGEN 0, l 0,1 C,1 0,4 O, 1, 
SCHWE !NE 0,4 
FFOKEL 0,0 
GFFLUEGEL 0,1 16, 7 0,6 17,4 0,9 18,3 16,9 81,3 42,6 
AND. TIERE Z,ERMAEHR 'J,O 0 ,1 o, 1 C,1 3,3 3,0 
Z0'1TJERE ~.3 16,4 27,9 't9,6 12,2 61,8 14,1 666,B 189,8 

011 WE!ZEN,~F'IGKOP'I o,o o, 0 o,o o,o 0,4 0,0 
012 GFRSTF 0,2 0,1 
Cl 3 ~OGG!:=N 0,1 0,0 
014 HAFER 0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 
015 MAVi o,o 0,0 o,o 1,2 0,7 
016 REIS 0,1 o, 1 0,0 C,1 o,o 5,6 0,1 
n1q SONST .GETP EI DE 0,2 0,2 C,2 1,1 0,2 

"'Zr. KART(1FFFL"I o,n 0,5 o, 5 o,o C,5 0,5 37,9 36,2 

es 1 ZITPUSFRU•CHTE 'J '1 ,1,0 37,1 1, 2 3B,3 3B,1 8't,O 52,~ 
035 A"ID, FR ISCHE Al UfCI-HE 1, 7 6,0 65,«? 73,7 50,9 124,6 6't,O 2 578,6 1 485,6 
03~ FqJSCHE,GFFR.r.EMUESE 4,Q 0,2 234,2 239, 3 65,5 304,B 151,5 6 431,0 3 957,6 

C4 l IJOLL E, TI ER HAARE o,o o,o 0,1 0,2 o,o O, 2 't2,5 38,2 
04? BAUMWOLLE o,o 0 ,o 1,6 1,6 0,1 1,7 1,4 20,1 10,9 
C43 SYNTH. TEXTIL FASERN 2,4 2,6 5,0 0,6 5,7 3,8 117,9 89,2 
C45 AND,PFL,TcXTJLFASERN 0,2 0, 2 o,o C, 2 0,1 5,7 2,3 
')40 LUMPFN U,AE, 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 ll,'t 1, l 

051 FASFRHOLZ 0,1 o,o 
055 SONST .ROHHOL Z r,,7 0,7 1,4 0,0 1, 5 o,o 7,5 3,8 
OS6 AND. BEAPB.HOLZ 0,1 0,7 o, 8 o,e o,8 2,6 l,6 
ns7 ßR F"INHOLZ, KORK U,AE, 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o 3,2 0,6 

06C ?UCK ERRUEB EIII 1,7 1,4 

()01 HAEl1TF ,Rnl-i, FELLE 
1-iAEUTE, ROH O,B 3,0 3, 7 11,C l'i,B 5,1 191,7 97,'t 
P EL ZFEL LE ,ROH 4,6 13,4 77,4 95, 4 33,8 129,2 61,5 1 685,5 958,7 
ABFAELL E C,1 0,2 0,9 1,2 0,1 1,2 G,2 l't,3 5,4 

092 KAUTSCHllK,ROH o,o 1,5 1, 1 2, 6 0,5 3,1 1,8 30,0 16,5 
099 PFL.U. TIER ,ROH ST ,ANG 

SCHNITT BLUMEN 28,2 6,9 305,5 340,6 48,7 389,3 58,7 8 007,2 4 676,l 
N ATURDA Eq "IE 1,5 4,8 80,1 B6,4 27, 1 113,5 ll,1 1 361,6 464,3 
UEBR,ROHSTOFFE 3,4 27 ,7 92,9 124, l 45,0 169, 1 81,5 1 553,8 ,561,'t 

111 ROHZ UCKEP 0,0 o, 0 o,o 1,3 0,2 
112 RA FF !NffRTER 7UCKER o,o o,o o,o 0,2 0,2 0,2 ,5, 1 1,7 
113 MELASSE 0,8 0,5 

121 MOST,WEIN 0,5 3 ,1 7,9 11, 5 C,4 11,9 6,4 139,7 86,7 
122 BIER 3,0 0,6 3,6 0,2 3,9 0,5 17,9 3,3 
12 5 A~'D,ALKOH. GETRAENKE 0,1 1,5 6,8 8,3 C,4 6,7 5,6 70,0 't0,6 
1,28 ALKOHOLF R. GETR AENKE 0,1 C,7 2,0 2,8 o,o 2,9 0,9 71,3 18,2 

131 KAFFEE o,o 2,7 3,2 5,9 1, 0 6,9 2,6 'tl.2 16,6 
132 KAKAO,KAKAOER7GN. o,o 0,9 0,7 1, 6 't,O 5,6 0,2 36,9 11,8 
133 TEE, GEWUER ZE 0,3 o,e 2,1 3, 2 9,5 12,B 1,1 148,6 33,9 
134 ROHTABAK ,TABAK ABFALL C,1 1, 1 5,7 6,9 1,9 8,8 o,6 6't,1 18,0 
135 TABAKWAREN 0,1 3,C o,e 3,9 .5, 1 9,0 4,'t 90,8 49,4 
1 ~f, ZUCKERWARFN,l(lNJG C,2 0,8 2,4 3,4 0,1 3,4 2,7 21,9 9,4 
13<; SON~T.NAHRUNGS"IITTEL 1,9 7,6 22,3 31,8 10,6 42,4 9,B 508,9 205,0 

141 FL cl SCH, FRISCH ,GEFR. 0,7 2,P 3,8 7,4 17,5 24,8 12,3 389,2 121,3 
142 FISCHE,FRISCH,GFFR, 6,9 10,4 128,1 145, 3 48,9 194,2 23,4 l 636,3 159,3 
143 FR!SfHE MILCH, SAHNE 0 ,1 o,o 0,1 o, 0 0,2 o,o 3,0 0,2 
144 MTLCHERZGN. n,o 2,7 4,9 7, 7 3,0 10,6 0,7 92,1 43,'t 
145 ,\NO. SPEI SFFETTE 0 ,1 o,o 0,1 o,o 0,1 0,1 3,8 1,'t 
146 FTFO 0,1 66 ,3 24,9 91, 3 o,c 91,3 37,0 756,5 't47,8 
147 AMD. FLEISCHWAREN 1,4 2,5 1,3 5, 2 0,1 5,4 1, 5 161,7 83,5 

'148 FJS(HKONSERVFN U,AE, 0,1 o,8 2,2 3,8 4,1 7,9 o,o 55,6 5,3 

16 l MEHL, GRIES S, GR UF TZE 0,2 o,o o, 2 0,2 o,o 3,4 2,5 
162 MALZ 0 ,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,1 
163 SONST.GETPEIDEERZGN. 2,6 1 ,4 1,1 5, 1 C,1 5,2 o, 5 51,4 6,7 
164 08STERZGN. r,3 3,4 4,6 8,2 0,3 8,5 4,6 147,5 9't,3 
165 GETR • HIJEL SEN FR UECHTE 0,0 0,0 C,C o,o o,o 0,2 0,1 
166 AND.GEMUESEERZGN. o, 1 0 ,1 0,3 O, 5 0,8 1, 3 0,8 l't,6 6,7 
16 7 HOPFFN 0,4 0,2 

171 STROH, HEU o,o 
172 OELK UCHEN U. AE. 0,1 
l7Q SnNST,FUTTEPMJTTEL 0,6 0,7 3,8 5,0 0,4 5,5 0,6 78,0 9,2 

!Al OFLSAATEN-FRUECHTE ()' 1 0, 1 C,1 o,o 3,e 0,2 
18 2 SDNST,OFLE,FETTF 0,1 1 ,3 0,6 2, 1 3,1 5,2 1,8 32,'l 12,3 

211 SH l NKOHLF 1,3 0,9 

*) VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEN.- 1) GEBROCH~IIIER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERV ER KEHR OKT• lC 72 

ij. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHPSBFZIEHUNGEN 

2. GUE TE RGRU PP EN *I 

TONNEN 

VERKCHR VERKFHR MIT GE SAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHi_, DURCHGANGSVERKEHR 
f,,IR • GUETERGRUPPE INNEPH.DES GEBlqEN ~USSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BE• ICI-HS~ONAT JANUAR BIS OKTOBER 

BUNDESGEB. o. BUNDESGERIETFS DUR CH GANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. DAR. IN ~EFOERDERG. DAR. IN 
R S, =EMPF. VERSAND EMPFANG V ER KEHR INSGESAMT FRACHTERN IN GE SAMT FRACHTERN 

221 BRAUNKnHLE 0,6 0,5 
223 BR AUNKOHLENBRI KETTS 0,1 0,1 

224 TnPF o,o 

231 SHINKOHLFNKOK S 0,1 0,0 

31 C ROHES EP DOEL C, 2 C,2 0,1 1,2 0,9 

321 MOTORENBENZ!N U.AE. o,o 0,3 'l, l 0,5 O,'l 0,5 0,1 17,4 12,3 

323 AND,KRAFTSTOFFE o,o 0,0 0,8 o, 8 0,1 1, 0 0,6 3,7 1,9 

325 DIESELOEL,L.HE!ZOEL o,o ':,O o,o O, 1 O,l 0,0 4,1 0,6 
327 SCHWERES HEIZOEL 0,1 o,o 

33C NATUR-,PAFFINERIEGA O,l 0,3 0,9 1, 3 0,4 1,6 1,1 39,7 33,3 

341 SCHM I EROEL E, -FETTF. 0,1 3 ,5 9,2 12,8 2,9 15,7 9,8 99,2 54,9 
343 BITU"EN U,AE, c,o o,o o,o· 1,5 1,3 

349 AND. MINERALOEL EPZGN, 0,0 O,O 0,0 4,5 3,6 

410 EISENERZE 0,4 0,1 

451 NE-METALLABFAELLE 0,3 0,0 

452 KUPFEPEP ZE 0,1 0,1 
453 BAU~IT,ALUMINIUMERZE 0,1 o,o 

455 MANGANERZE o,o 

459 SONST.NE-METALLERZE 
URANKONZENTRAT U,AE o,o o,o 
SONST .NE-MATALLERZE 0,2 o, 2 o,o C,2 O, l 2,1 0,1 

463 SONST• EI SFNSCHROTT 0,3 
465 EISENSCHLACKEN VERH, o,5 0,5 C,5 0,5 
466 HOCHOFEN ST AUB 23,1 23,1 
467 SCHWEFELKIESABBRANO 0,3 0,3 

512 ROHFISEN U,AE, 0,0 0,0 0,0 0,5 C,O 
513 FERROLEG,ANG, 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 
515 RnHSTAtl_ C,2 0,5 0, 8 0,1 o,9 0,1 25,·o 17,2 

522 GEW.STAHLHALBZEUG 0,1 0,0 
523 SONST,STAHLHALBZEUG 0,3 7,0 3,1 10, 4 2, 8 1:3, 2 8,o 186,0 121,6 

532 WARM GEW,FORMSTAHL 1,7 0,2 
533 KALT GEW,FORMSTAHL 0,1 0,1 0,1 2,1 0,1 
535 WALZORAHT 3,7 3,2 
536 SONST.EISENDRAHT 2,5 0,4 3,0 0,8 3,8 2,lt 70,9 56,8 
537 SCHI ENENOeERBAUMAT, 0 ,2 0,2 C,2 0,1 10,1 6,8 

542 GEW. STAHL!ILECHE 0,2 0,2 0,2 O,l 5,0 3,3 
543 SONST .STAHLBLECHE 0,0 0,6 o,o o, 7 0,7 5,1 2;2 
545 WARM GEW,8ANOSTAHL 0,1 0,1 o,o 0,1 0,1 0,2 0,1 
546 SONST,BANOSTAHL o,o 0,5 o,o 0,5 0,0 0,5 0,5 11,6 5,lt 

551 ROHRE U,AE, O,B 9,1 5,5 15, 4 10,1 25,6 13,7 296,5 179,1 
552 GIESSEREIERZGN.U,AE, 0,2 0,3 3,2 3, 7 0,1 3,8 1,5 47,e 25,e 

561 KUPFER ,-LEG. 0,3 4,9 0,2 5,4 0,1 5,6 0,6 13,5 4,0 
562 ALUMINIUM,-LEG, 0,6 4,8 1,0 6,3 4,3 lC,6 5,5 142,9 87,5 
563 Bl el ,-LEG. O,C o,o o,o 0,7 0,1 
564 ZINK ,-LEG, o,3 0,3 C,3 2,1 0,9 
565 SONST,NE-METALLE 

S!LBER,PLHIN 0,1 5,6 3,4 9, 1 hO 10,1 2,4 81,0 14,3 
AND.NE-METALLE 0,1 2,3 1,4 3, 7 0,6 4,4 2,4 83,2 55,6 

~68 NE-MfTALLHALBZEUG 2,3 12 ,8 9,2 24, 3 3,5 27,8 13,9 247,C 117,3 

611 !NOU STP I ESANO o,n o,o c,c 1,1 0,0 
612 ANO.SAND U,KIES 0,6 0,6 0,2 C,8 0,7 7,1 1,2 
613 eIMSSAND,-K!ES o,o 
614 LEHM, TON 0,5 0,5 O, 2 c,1 0,2 5,5 1,,, 
615 SCHLACKEN,ASCHsN ANG 0,1 

621 STEIN-,SAL INENSALZ o,r- O,C c,c 8,1 1,2 
623 SCHWEFEL c,o 

631 ZEPKLEINEPTE STFINE 1,7 C,7 
632 NATURWERKSTE INE 0,7 0,2 o,8 0,0 C,8 0,4 14,4 7,4 
633 G!PS-U,KALKSTEIN o,a 0,0 O,O 3,9 0,8 
6'14 KREIOE ' 0,0 0,4 0,5 o,~ 0,6 o,o 
6'1'l SONST ,ROHMINE~ALIEr 0,1 21, 1 5,7 26, 9 1,9 28,8 23,9 135,6 69,4 

641 ZEMFf'lT 1 0,1 1,2 1,2 2,4 O,O 2,4 2,0 16,4 13,0 
642 KALK 0,2 O,l 

650 GIPS 1,0 1, 1 2, 1 2,1 1,1 2,,, 1,4 

r,01 STEINERZ~. 3,5 1,0 
6°2 KE•Al'I.BAUSTOFFE 0,1 0,7 0,1 0,4 0,4 0,1 12,8 6,0 

711 ~AT.NATRONSALPETFR o,o 0,0 

*I VGL. "ETH. ERLAEUTERUNGEN,- 11 GEBROCHENFR D•J~CHGAl'lGSVERK EHR, 
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v. GUETERV ERKEHR OKT. 1972 

B. GUETERV ER KEHR NACH HAUPTV ERKEHRSBEZ IEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *' 
,TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESA"TVER- GESA~TVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT JANU R BIS OKTOBER 

BUNDESGEB. o. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 SEFOERDERG. D.t.R. IN BEFOERDERG. 'DAR. IN 
VERS. =EMPF. VERSAND E"PFANG V ER KEHR INSGESA"T FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

712 ROHPHDSPHATE 1,5 0,7 
719 NAT.NICHTMIN.DUENGER o,o 0,0 0,0 0,2 

721 PHOPHATSCHLACKEN o,o 
722 AND.PHOSPH.t.TDUENGER 0 ,1 o,o ?•1 o,o O, 1 0,0 0,2 o,o 
723 KAL !DUENGEMill"EL 0,1 0,1 
724 STI(KSTOFFDUENGER o, 1 
729 MISCHDUENGER U.AE. o,o o,o o,o 4,6 2,5 

811 SCHWEFEL Sl EURE 0,5 o,o 
812 AETZNATRON - 0 ,3 0,3 0,3 o,o 0,9 0,1 
814 KALZ JU"KARB ID o,o o,o 
Bl 9 SONST .CHEM-.GRIJNDST. 

ANORG.GRUND STOFFE 1,3 8B,5 5,6 95, 3 13,6 109,0 94,0 646,5 477, 1 
ORG.GRUNOSTOFFE 0,5 o,o 0,5 o, C C,5 0,3 15,7 7,2 
RAD!O.ll(TIVE STOFFE 1,4 12 ,9 10,1 24,4 O,B 25,3 13,2 2B7,5 173,3 

B20 ALUMINIUMOXYD 1,3 0,2 

831 8ENZOL 0,1 0,0 
B39 TEER, PECH U.AE. 0,4 O, 4 C,4 C,4 2,0 1,B 

B41 ZELLSTOFF 3,5 0,1 3,6 o,o 3;6 3,4 l.5,3 13,6 
e42 ALTPAPIER o,o 0,0 C,O 0,0 

B91 KUNSTSTOFFE 2,3 44,9 23,0 70, 3 4, 8 75,1 43,7 892,5 569,2 
892 FAR BfN, GERBSTOFFE 2,3 64,4 17,5 84,2 9,7 93,B 52,9 02B,2 643,2 
89~ PHARMAZ. ER ZGNo U • .t.E • 

PHARMAZ.ERZG. 7,5 146 ,6 93,2 247, 2 10,1 317,9 131,5 3 086,6 519,9 
RfINIGUNGSM.U.AE. 1,4 38,5 36,6 76,5 36,2 112,7 77,B 898,4 5B8,7 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION O, 1 8 ,5 5,7 14,3 6,5 20,8 12,9 94,3 70,3 
B95 STAERKE, KLEBER 0,2 2,2 1,e 4, 2 1,0 5,1 2,9 83,6 50,0 
896 SONST• CHE"l •ERZ GN • 10, 1 350,0 74,3 435, 4 45,5 4B0,9 226,6 4 688,7 2 718,1 

910 FAHR ZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 15,7 552 ,3 284,1 852, 2 113,5 965,7 662,7 9 601,2 7 210,1 
LUFTFAHRZZEUGE 8,5 43,3 102,6 154, 3 34,7 189,0 127,9 2 133,6 1 484,0 
WASSERFAHRZEUGE O, 8 73,2 23,7 97,6 39,9 137,5- 70,2 1 314,0 690,0 
SONST .FAHRZEUGE 1,2 35,4 10,2 46,8 15,2 62,0 45,2 503,3 2B7,0 

920 LANDMASCHINEN 0,7 12 ,6 29,5 42,8 7,2 5C,O 31,1 48B,3 37B,1 

031 ELEKTROfRZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 16,6 48,2 40,1 104,9 39,B 144,7 86,8 ,1 256,3 75B,1 
DRAHT ,!(ABEL ,I SOL. 2,8 13 ,9 15,3 32, 0 16,2 48,2 31,0 436,5 255,6 
NACHR ICHTENGERAETE 17,3 160,4 296',1 473,8 95,Q 56e,9 370,B 4 615,9 2 B93,0 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 1,0 104,3 7,0 112, 4 34,8 147,3 142,0 351,5 307,2 
ELEKTROMED.APPARATE 1,7 25,2 15, 1 42,0 17, 1 59,2 45,0 399,8 286,3 
SONST.ELEKTRDERZGN. Bl ,6 7Bl,O 8B4,7 747,3 281,3 2 028,6 331,3 15 494,0 9 414,4 

9?9 SONST,MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHI NEN 31,e 499,8 587,6 119, 2 1q7,7 l 316,9 103,2 11 012,2 9 222,3 
MET.BEARB.MASCHINo o,o 0,0 0,0 0,0 o,o l't,8 11,2 
KRAFTFAHRZEIJGMDTOP. 0,4 e ,1 6,0 14, 5 2,7 17,2 9,6 292,5 180,1 
Fll•GZEUGMDTOREN 2,7 19,7 30,3 52,7 6,9 59,7 54,8 5e2,4 505,1 
SONST .N.EL. MOTOREN 5,9 89,9 33,6 129, 5 22,6 152,1 90,5 1 479,9 929,9 
SONST.N.EL. HASCH.AN 241,2 2 947,4 839,1 4 027i7 513,7 4 541,4 2 B25,2 40 510,B 26 577,0 

941 BAUTEILE A .METALL 0,2 2,2 5,7 e,1 2,5 10,6 6,5 115,6 85,9 
949 EBM-WAREN 

KABEL ,DRA HT·,N. I SOL. 0,8 12,2 10,8 23, 8 1, 2 25,0 15,2 194,2 lOlt,4 
NAEGEL,SCHRAUBEN 3,0 13,2 6,1 22, 2 O, 8 23,0 12,6 214,4 104,6 
WERKZEUGE 5,8 67,8 36,4 110,0 37,7 147,7 81,0 264,7 715,9 
SCHNEIDWAREN 0,4 16,2 5,7 22,3 8,8 31,1 14,5 374,6 203,4 
UEllR. E8M-WAREN 8, 5 71,2 69,3 149,0 30,4 179,4 97,7 539,9 B39,0 

951 GLAS 0,8 5,5 2,1 8,5 5,0 13,5 8,9 93,3 53,4 
9~2 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAREN o,8 55,7 11, 1 67,6 1 ~, (! 82,6 45,5 549,0 255,4 
FEINKERAM.ERZGN. 1,0 34,8 18,B 54,6 4,0 58,6 41,2 315,8 206,8 
PERLEN, EDEL STEINE '),') 2,8 12,5 15,3 1,9 17,2 3,0 109,9 22,6 
SONST.MI~.ERZGN. O, B 20,4 7,B 29,0 3,2 32,2 23,6 221,2 148,7 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER ,L EOERWAREN 3,0 56,6 223,7 283,3 49,5 332,9 154,4 2 959,1 563,4 
ZUGER,PEL ZFELLF 4,9 12,3 21,2 38, 4 6, 2 44,6 17,5 544,5 212,8 

962 GARNE,GEWE8E U.AE. 
TEPPICHE 10,0 13,4 270,6 294,D 41,7 335,7 12C,6 2 709,C 1 053,1 
GEWEBE 17,0 146,B 135,1 298, 8 64,1 362,9 152,4 3 958,7 1 914,1 
GARNE,GEWEBE U.AE. 30, 1 28B ,5 179,7 49B, 3 122, 1 62C,3 379,D 5 91t7,8 3 591,9 

963 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
PEKLEIDLf,IG 112,9 176 ,B 911,5 1 201, 2 lt20, 3 1 621,6 697,5 10 693,4 4 328,B 
SCHUHE 7,3 146 ,3 142,3 295, 9 266, 4 562,3 369,1 4 643,7 2 675,9 
RE! SEARTIKEL 2,3 9,0 17,8 29, 2 56,4 8516 45,9 808,5 444,1 

971 KAUTS(HUKWAREN ANG. 8,9 1B8 ,6 26,6 224,0 11,9 235,9 197, 1 971,3 632,3 
972 PAPJER,PAPPE 4,0 4,9 3,0 11,9 1,1 13,0 4,8 382,5 107,5 
97 3 PAPIER-, PAPPEWAREN 20,2 27,7 28, 5 76, 3 6,2 82,5 30,3 809,1 329,6 
974 DRllCKERE IERZGN. 431,7 880,2 583,8 895, 8 147,6 2 043,4 830,B 20 715,6 B 077,2 
975 MOEeEL 1,5 11,3 15,6 2B, 4 10, 9 39,3 22,6 409,3 252,7 

*I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. ~UETERV ERKEHP OKT. 1972 

B. GUETFPVERKEHR NACH HAUPTVERKFHRSHZIEHUNGFN 

2. GUEHRGRUPPEN *I 

TONNEN 

VERKFHR VERKFHR MIT GE SA.MT VER- GESAMTVERKEHR ~INSCHL. OüRCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGR'JPPE INNFRH.DFS GFBT"TF>J AUSS~RH, KEHR CHNE DURCHGANGS- B ER TCHTSMONAT JA"IUAR BIS OKTOBER 

BUNDESGEB. D. BUNOE~;EBTETES DUR CHGAN<::S- VERKEHR 11 BEFOERDERG. DAR. IN BEFOEROERG. OM. l" 
VERS. =Er,,PF. VERSAND EMPFANG V ER KEHR INSGESAMT FRACHTERN 1 NSGE SA'IT FRACHTFf;N 

g?~ HOLZ-U.KORKl'AR FJ'J 1, l l ,6 7,3 10, l 2,9 13,C 4,6 128,2 65,6 
q79 SONST.FERTtGWARFN 

FFINMECH.,CPT.ERZ~"I 30,~ 311,6 270, 3 612, 6 126,9 139, 5 434,2 7 051t,3 4 193,6 
FC'TCCHEM. ER ZGN. C,5 6 ,q 6,3 13, 7 1, 2 14,Q q,5 273,9 205,2 
K INC!FILME 5C,4 48,2 62,3 160,9 14, 1 175, O 41,5 689,2 472,2 
U'IR EN 0,9 47,3 21,4 69,7 39,4 10g, 1 5~,9 59A,3 313,5 
MUSIKINSTRUMENTE 12,9 2 26 ,f 120,4 359,9 78,6 43e, 6 254,8. 3 531,7 983,8 
5PDRTAR T •, SPIEL WAR• 2,1 50,4 36,8 89,3 29,2 118,5 71,0 970,4 539,1 
KUNSTGEGENSTAENDE 5,5 9,0 13,3 28, 7 11,2 39,9 14,8 326,l 172,6 
SCHP'UCK-, GOL(l WAREN 3,4 13,C 10,1 26,5 6,7 33,2 6,5 264,9 56,9 
SDNST,FERTIGWA1EN ~o. o 387,1 318,3 755,5 194,4 949,9 495,3 8 555,7 4 769,5 

901 GEBRAUCHTE VERPACKG. 1,9 9 ,5 13,4 24, 9 2,4 27,2 1~,4 296,7 217,5 
9Q2 GEBR,BAUGERAETE '1,A, o,c o,o 0,7 C,7 C,O 16,4 B,8 
993 UMZUGSGUT 5,2 23 ,2 14,9 43,2 35,7 1e,9 51t,9 019,2 764,8 
9Q4 GIJL D, MUENZEN 0,3 1,9 8,1 10,3 1, 5 11,8 2,1 109,0 14,0 
999 SAMl!ELGUETER U.A. 

DIPLOMATfNGUT C,6 47,7 23,4 71, 7 27,6 99,2 16,8 914,0 178,3 
G~SCHENKARTIK El 0,2 4,8 2,4 7,4 1,0 e,3 2,2 283,4 237,2 
PER S,EFFEKTEN 19,3 .348,,. 287,9 655,6 l'OC,O 755,6 401,7 9 964,4 5 546,l 
BEHAEL TE~ SE.NO UN GEN 0,1 11,6 1,4 13,1 0,8 13,Q 11,7 317,lt 236, 8 
WARENPROBEN 5,6 30,f' 28,4 64,0 lC,2 74,2 24,4 679,6 193,9 
SIJN ST .SAMMELGUT 51,7 731,0 373, 5 1 2C6,2 80,4 1 286,6 884,6 10 561,3 7 190, 4 
T~ANSPCRTGUETEP ANG 2Q,2 733,2 498,4 2 260, 8 115, 7 2 376,5 769,3 19 075,5 13 683,6 
DIENSTGUT 401,4 815,Q '361, 8 1 578, 2 51,6 1 629,8 7'38,7 15 189,0 6 644,6 

ZUS~MMEN 1 878,5 12 652 ,1 10 916, 5 25 447,0 4 313,4 29 76C,5 17 103,2 271t 063,8 159 159, 8 

DURCHGANGSVERKEHR 21 3 909,7 1 542,3 37 687,1 16 312,9 

INSGESA"T 1 878,5 12 652,1 lC 916,5 25 447, 0 4 313,4 33 670,2 18 645,5 311 750,9 175 472,7 

1 
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v. GUETERVERKEHR OKT. 1972 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN $) 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECK FN- IIUCH ~TRECKEr,,ZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. 11, 
HERK .-FLU<aPL. HAM HaJ BR!' DUS CGN FRA STP NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

HAMBURG 17,8 2,1 25,3 19,6 343,5 17, 1 4,5 21,0 103,4 560,4 258,l 
HANIIIDVER lD,7 9,0 1,2 353,6 3,1 o, 8 4,4 48,8 't31,6 2e8,9 
BREMEN 4,0 1,4 0,1 44,7 1,1 5,8 57,1 
DUESSELOORF 21,2 2,9 0,1 272,2 147,1 1, 5 25,8 61,2 0,6 539,2 347,0 
KOELN/BONN 30,4 223, 1 3,6 0,4 11, 8 24,4 0,2 293,9 18,,5 
FRAr,,KFURT 586, 1 2't6,3 60,9 499,9 310,1 324,7 231, 't 427,3 581,2 1,8 3 269,6 1 583,5, 
STUTTGART 11,9 3, 0 12,1 6,7 295, 3 3,8 47,8 380,5 234,3 
NUERNMRG 2,0 0,5 7,4 0,1 153,7 O,? 36,1 199,8 121,8 
MUENCl'EN 36,1 4,6 3,11 30,4 8,4 376,3 10,7 0,1 41~7 512,6 284,3 
BERLIN 70,4 26,1 10,2 54,8 27,8 285,4 35,1 25,8 32,3 1,3 569,1 56,8 
SONST .FLUG<>L. O, l 0,5 0,6 

INSGESAMT 778,7 302,6 86,7 631,3 372,7 2 347,7 541,4 265,0 533,5 950,9 3,8 6, 814,'t 3 360,2 

DARUNTER IN 
FR ACtiTERN 2'll,2 137,8 295 ,1 210,9 637,7 344,0 117, 1 231,3 95,0 0,2 3 36C,2 

2. VERKEHR MIT GE8IETEN AUSSERH.UB DES 8UNDESGEl!IETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

!'IA H STRECKEN- ON STRECKENHER U INSGESAMT CAii. IN 
ZIELtAND HAM HAJ B E DUS CGN' FRA NUE MUC 8ER UEB FIIACHTERN 

DDR u. ern (0' 0,3 0,3 
FINNLAND 2C,1 93,8 113,1 36,5, 
SCHWEDEN 22,7 160,9 183,6 129,l 
NORWEGH1 20,6 0,1 9,3 11, 9 41,9 0,3 
DAENEMARK 59,7 2,1 56,6 1,6 476, l 97,6 32,3 726,1 519,8 
GR eRJTANN 62,0 23,3 14,0 364,0' 37,3 393,7 11,3 13,6 83,9 16,9 2 086,0 1 421,2 
IRLAND 3,8 35 ,5 49,0 1,7 90,0 3,8 
ISLAND Z,8 z,8 
NI EDERLANDF 61,6 90,2 12,6 19 ,1 35,l' 407,1 127,5 48,2 801,4 496,2 
BELGIEN 22,7 3,8 20,5 421,6 48,7 15, l 532,5 332,9 
LUXEM8URG 18, 2 18,2 
FRANKREICH 32,5 106,6 2!,,l 606, l l'tr 9 79,8 10,9 874,9 397,5 
SPANIEN zq,1 20,0 414, 8 18,8 12,3 49,,7 255,3 
PORTUGAL 1, 7 4,2 138,0 143,8 46,4 
SCHWEIZ 40,2 6't,3 16,4 't23, l 168,0 110,9 822,8 276,0 
OESTERREICH 19,2 327,4 9,0 44,3 399,9 9618 
ITALIEN 19,5 46,6 11,7 630,7 24,4 39,2 772,2 386,2 
GRIECHENLAND 20,6 172,0 i6,0 10,7 219,2 30,I 
TUERKEI 95, 2 6, 0 101,2 11,1 
JUGOSLAWIEN 2,7 163,5 10,6 176,8 35,0 
UNGARN 1,7 45, 2 3,3 50,2 
TSCHECHOSLOW O,'t 49,9 50,3 
RUMAENIEN 't,O 50,0 1, 9 55,8 
8ULGARIEN 19,7 1,0 20,7 
POLEN 1,9 46,6 48,6 
SOWJETUNION 13,6 13,6 

EUROPA zus. 394,9 119,3 26,7 778,7 146,7 6 231,3 602,2 13,6 501,3 27,8 8 8„2,5 4 't7't,l 

LIBYEN 20, 8 20,8 
TUNESIEN 4,'t 16, l 6,9 27,4 6,7 
ALGEPJEN 5,2 18,7 50,4 74,3 5,,1 
MAROKKO o,o 14, 5 0,1 14,6 
SENEGAL 13,2 13,2 1,7 
SIERRA LEONE 0,1 0,1 
l18ER 1A 2 ,8 o, 2 3,0 
GHANA 14,3 14,3 
NIGERIA 33, 8 33,8 
KONGO o,o o,o 
ZAIRE 7, 0 1,0 
AEGYPTEN 44,7 0,2 8,8 53,7 17,0 
SUDAN 2,6 1,6 4,1 
AETHIOPIEN 57, 3 57,3 
UGANOA l, 8 O,l 1,9 
KENIA 31,'1 1,9 33,e 1,7 
RU.NDA o, 2 0,2 
TANS•N ll 6, 3 o,o 6,3 
MlUR ITIUS 2, 5 2,5 
SUEDAFP IKA 234,9 234,9 108, l 

AFRIKA 1us. 12 ,4 18,7 552, 5 0,2 19,4 603,2 196,3 

Kl"IADA 0,4 591,0 591,5 415,0 
VER STAAT 0 13;8 57,2 9,1 4 218,2 484,0 160,0 0,7 4 9't3,2 3 952,3 
VER STAAT w 0,2 100, 3 100,5 73,6 
MEXIKO 1,4 62, 3 63,6 
PANAMA o, 2 0,2 
JA"IAJKA 6,2 6,2 
CURACAO o,o 0,0 
PUERTO R !CO 5,2 5,2 

*l EINSCHL• U~ILADUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUET ERVE RK EHR OKT. 1°7 2 

c. VERFLECHTUNG NAC'i STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZ!ELFLUGPLAETZE~ e.zw. LAENDERN •J 

2. VFRKEHR '41T GEB! ET EN AUSSERHALe DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STR EC~F"I- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAT? !IIISG~SA,T DAR. 1~ 
Z IELLANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTER~ 

TRINID.U.TOB O, l ' 0,1 
VENEZUEL4 40,6 40,6 
BRAS !LIEN 284,1 1,1 285,2 207,4 
PARACUAY 1, 8 c,o 1,8 
URUGUAY 3, l 3,1 
ARGENTINIFN 32,0 32,0 10,9 
KOLUMBIEN 40, l 40,l 
ECUADOR 14, 3 14,3 
HRU 44, 8 44,8 
BOLIVIEN 18, 5 18,5 
CHILE 29, l 29,1 3,5 

1 

Al'ER IKA zus. 14,0 57 ,2 10,9 5 491,9 484,0 lfl, l C,7 6 219,9 4 662,e 

ZYPERN 2,{> 2,6 
LIBANON 243,3 0,8 3,2 247,3 186,ll 
ISRAEL 137,2 24',3 161,5 69,6 
JORDANIEN 30,l 30,1 
SYRIEN 9,7 7,1 16;7 
IRAK 12, 2 0,5 12,7 
IRAN 135,4 4,l 139,5 
KUWA TT 24, 8 24,8 
BAHRE IN 1, 6 1,6 
SAUDIARAB 132,5 0,2 132,7 112,3 
OMAN O, l 0,1 
PAKISTAN 48,8 48,8 23,7 
AFGHANISTAN 9,7 9,7 
INDIEN 114,9 ll'o,9 29,2 
CEYLON O, 2 0,2 
BIRMA 0,9 0,9 
THAILAND 35,1 35,l 2,6 
VIETNAM,S- 0,0 o,o 
SINGAPUR 1- 19,9 19,9 
INDONESIEN - 4,9 'o,9 
PHILIPPINEN 1, 6 1,6 
HONGKONG 60,1 60,1 16,ll 
JAPAN 27,9 0,6 231, 5 260,C l'o6,0 

ASIEN zus. 27,9 C,6 l 257, l 0,8 39,4 l 325,8 586,9 

AUSTRALIEN 45,3 lt5,3 

AUSTR.-oz.zus. 1- 45, 3 45,3 

INSGESAMT 436,7 119,3 26,7 848,9 176,3 13 578,2 087,2 13,6 721,3 2e, 5 17 036,7 9 920,0 

DARUNTER IN 
FRACl'TEPN 20,5 97,6 0,1 347,1 74,4 8 292,7 900,7 1,6 18 5, 2 9 920,0 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- II/ INSGESOT D.AR. IN 
HERKUNFTSLAND HA HAJ BRE DUS NUE MUC BER UEII FRACHTERN 

FINNLAND 4,1 27, 5 31,6 14,9 
SCHWEDEN 11,3 148, 1 159,3 140,6 
NORWEGEN 14,0 l ,1 3, 0 18,l 
CAENE'4ARK 51,4 4,4 22,9 4,2 321,0 29,2 ie,5 451,5 303,2 
GR BR!TANN 74,1 115,9 14,8 300,5 41,7 427,2 63,2 7, 8 52,2 54,0 2 151,2 l 540,9 
IRLAND 12 ,4 29,8 1,e 44,0 16,7 
ISLAND 

92 1 3 
1, 2 1,2 

NI EDER LANDE 71, 5 15,9 30,l 27,5 326,0 99,3 48,3 110,e lt37,1 
BELGIEN 1l 0 5,1 272, 5 6,7 11, 5 308,8 21..r,,o 

~' 
l!IXEMIIURG 13,6 13,6 
FRANKREICH -'t7~0 73 ,2 21,6 395,3 23,9 50,~ 16,4 62e,4 197,0 
SPAN JEN 211," 27,l 0,2 372, 2 13,6 1,1 442,2 224,0 
PnRTUGAL Q,,l 1,2 89,0 90,3 26,1 
SCHWEIZ 43,6 0,1 70,2 20,7 464, lt 101, 5 e1,2 781,e 375,3 
OESTERREICH 2,6 221,B 2,0 13,2 239,6 85,2 
!TAL JEN 30~3 77,4 10,5 802,0 26,9 95,9 Ot,3,0 535,7 
GRIECHENLAND .,,6 72,5 5, 1 21,5 107,3 
TUERKEI 101, 0 14,6 115,6 
JUGOSlA\ol!EN 2i,7 1,0 187,1 28,4 219.,2 52,1 
UNGARN 1- 4,8 32,9 8,6 46,4 
TSCHECHOSLON 1 - o,c 14, 3 14,3 
RUMAENIEN 1,2 13,'l 1,1 16,8 
BIJLGARIEN 6, 5 0,6 7,1 
POLEN oj'~ 20,6 21,5 
SOWJETUNION 34, 5 34,5 

EUROPA zus. 406:,1 191,9 30,7 633 ,4 131,4 5 397,8 371,CJ 1,e 456,6 10,4 7 697,9 4 162,7 

*l EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUN~EN. 
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v. GUETERV EP KEHR OKT. 1 ~72 

c. VEPFLECHTUNG NACH STPECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLU~PLAETZEN BZW. LAENDEPN •I 

?. VERKFHP MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NAC~ ~TRECKENZIELFLU(PLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HFRKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DuS CGN FRA STP NUE MU( BEP UEB FRACHTERN 

LIBYEN 0,4 Q,4 
TUNFSHN 6 ,1 18,0 1, 26,0 
ALGERIFN o, 8 0,8 
"1AROKKC' 19,0 18,0 6, l 43,l 37,0 
srnEGAL 7, 3 7,3 5,3 
SIERRA LFONE o, 2 0,2 
L!BERU C,4 7, 2 1,1 
GHANA 3, 6 3,6 
~' I GER lA 4, 8 4,8 
7 A IP E 0,6 0,6 0,3 
AEGYPTEN 27,9 1,4 0,1 29,3 9,6 
SUDAN 4, l 0,0 4,1 
AETH!OPIEN 20,0 20,0 
UGANDA 8,8 8,8 
KENIA 174, 5 1,8 176,3 76,2 
RU AN DA 11, l 11,l 
TANSANIA 0,8 0,1 0,9 
P,,AUP IT !US 7, 6 7,6 
SUED AFP IKA 109,5 109,5 28,5 

AFRIKA zus. lQ,O 18,0 6,5 413,5 1," 3,9 462,2 156,9 

~ANAOA 0,2 237,6 237,8 15't,'t 
VER STAAT 0 15,3 9,3 23,5 4 031,0 l't2, 7 1<19, 2 " 't2 l ,O 3 370,5 
VER STAAT w 4,3 205,0 9,1 218,'t 183,7 
"EXIKO 0,3 18,2 18,'t 
PANAMA 0,4 0,4 
JAIUIKA 4,7 4,7 
CURACAO 0,2 0,2 
PUFRTO RICC' o,o O,O 
TR IN ID.U. TOB 3,0 3,0 
VENEZUELA 2, 5 2,5 
BRASIL JEN 189,2 o,~ 189,8 141,1 
PARAGUAY 4, 8 o,o 't,8 
URUGUAY 7, 3 7,3 
ARGENTINIEN 't7,8 47,8 o,o 
KOLUMBIEN 35,3 35,3 
ECUADOR 1,0 1,0 
PEq1,1 17,0 17,0 
BOL IV ffN 6,5 6,5 
CHILE 37,3 37,3 27,'t 

AMERIKA zus. 19,6 9,3 24,0 4 8't8,9 1"2, 7 208,9 5 253,3 3 877,2 

ZYPERN 0,9 0,9 
LI BA NON 221, 0 10,9 231,9 17't,3 
ISRAEL 182,7 21,2 203,8 83,6 
JDRO.NIEN 10, 1 10,1 
SYRIEN 0,8 3,1 3,9 
IRAK 2,3 0,1 2,'t 
IR•N 187,9 12, e 200,7 
KUWAIT 1," 1,'t 
MHREIN 0,4 O,'t 
SAUO!ARAII 36, 5 36,5 33,9 
PAKISTAIII 73,7 73,7 't0,6 
AFGHANISTAN 8,0 8,0 
INDIEN 186,7 186,7 63,8 
CEYLON 2, l 2,1 
T>iAILANO 55,9 55,9 4,6 
~ALAYS IA O, 1 0,1 
SINGAPUR 52,1 52,1 
INOONES IEN 3,9 3,9 
PHIL IPPIIIIEN 2, 1 2,1 
HONGKONG 275,5 45,7 321,2 219,8 
JAPAN 89,8 16 ,3 332,9 't39,0 158,8 

ASIEN zus. A9,8 16 ,3 636, 8 't5,7 't8,C 1 836,7 779,5 

AUSTRALIEN 17,4 17,'t O,'t 

AUSTP.-C'Z.ZUS. 17,4 17,'t O,'t 

INSGESAMT 534,5 191,~ 48,7 665 ,5 155, 4 12 314,3 515,9 53,5 "717,5 7C,4 15 267,5 8 976,7 

DAIIUNTER IN 
FR AC ~TEPI\J 36,6 163,~ l'l, 8 264,2 28,7 7 902, 6 335,6 ... 5, 7 179,7 8 976,7 

•I EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL. METH. ERLAELTE~UNGsN. 
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v. rnETrnVERKEHR OKT. 1s12 

D. V~RFLECHTUNG NHH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZ~. LAENDEPN *) 

1. VERKEHR INNERHALB DES Bl!NDESGFB1ETES 

TONNEN 

VON l'ERKUNFTS- NACH ENDZlcLFLUGPLAT? INSGESA~T 
FLUGPLATZ HAM HAJ BOE nus CGN FRA STR NUE MUC SFR UEB 

HA'1AIJPG 10,6 5 ,1 22 ,4 15 ,0 !:3, 4 1~,4 4, 1 26,1 74,0 o,o 224,2 
HANl'OVEO f, l 0,8 1,1 2,4 14, 5 2,4 l,1 3,2 ?.O, O 61,6 
eo EMEN 1,4 o,o C,4 0,1 e, 4 0,4 o,o 1,5 4,8 14,9 
OUESSELOORF 21,0 1,8 C,A ~.b ~. 3 145,6 C,7 17,1 49,9 0,6 246,3 

' KO'EL N/ 80NN 19,0 2,2 a,A 1,3 10, 1 2,4 C,5 10,2 24,1 C,3 70,8 
FRANKFURT 55,4 ~4,6 4,9 82,1 43, 7 33,1 17,8 69,5 401,7 0, l 743,0 
STUTTGAPT 14,8 2,6 C,8 4,3 4,4 4, 2 C,1 1,4 42,3 o,o 74,9 
NUERNHRG 2,1 0,6 0,0 0, 7 0,2 2, 2 0,5 0,2 12,2 18,6 
"1\J ENCHEN 24, 1 3,6 2,8 16 ,o 3,4 54,8 1,4 1, 1 16,D 143,D 
BERL IN „1,3 18, l 9,0 4? ,5 19, 1 83,9 28,7 8,2 27,5 1,2 280, 5 

SONST.FLUGPL. O, 1 o,c 0,5 0,7 

INSGFSA'1T 185,2 74,3 24,0 171,6 88 ,8 237, 8 227, 8 33,7 156,7 675,5 2,2 1 878,5 

2. VERKEl'R MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ T~SGESAMT 
LAND H M HAJ BRE !JUS CGN FRA STR NUE l'UC BER UEB 

CDR U.BER(Ol C, 0 o,o 
Fl NNLAND 20,5 3,2 0 ,2 11,0 7,1 3"3,6 13„ 2 1,6 7,9 1,4 99,8 
SCHWEDEN l5,1 10,6 2,0 33,0 15,4 83.I 30,9 7,9 1,.,8 2,3 215,0 
NORWEGEN t0,5 2,8 1,3 12,4 6,5 31, l 9,2 3,5 8,0 1,0 86,2 
OAENE"ARK 9,7 3,0 1,8 13,8 12 ,3 59,9 26,8 6,0 7,5 1,4 15 2, 2 
GR BRITANN 86,6 ~3,3 17,8 350,4 130 ,9 543,6 177,6 51,9 99,2 25,2 566,6 
IRLANO 6„'2: 6,6 0,8 33,7 4,7 47, l 8,2 4,9 7,0 0,5 119,7 
ISLAND 'f'.1,0 0,2 O,".l 0, l 1,6 0,3 0,1 o,o 2,lt 
NI EDER LANDE r,5 20,2 6,0 4,6 6,9 91t,6 33,3 6,7 19,7 7,2 224,8 
BELGIEN 9,8 11,6 1,8 5,2 9,3 111,0 29,3 4,7 15,5 6,0 214,2 
LUXEMBURG 1 o, 2 o,o 0,1 0,0 

"· 8 
0,2 1,8 0,5 0,7 8,4 

FRANKREICH 29,0 29, 0 5,3 70,3 31, 7 155, 0 79,6 30,1 75,7 16,6 0,2 523,9 
SPANIEN 21,0 5,5 3,2 22 ,9 13 ,9 265, 0 35,2 6,4 33,0 2,8 409,7 
PORTUGAL 1 3,7 4,1 0,3 9,0 5,2 68,5 6,1 1,4 3,3 1,0 102,8 
MALTA i o, 7 ".1,3 1,1 0,0 0,9 0,1 o,o 0,1 3,2 
GI BRßL TAR 1 0, l 0,1 
SCHWEIZ 32,1 14,8 1,6 48, l 19,B 121, 3 39,,. 2,3 lt7, l 9,3 335,9 
OESTERREICH 0,0 4,4 o,8 23 ,3 7,5 99,9 13,6 1,0 23,4 6,0 leB,1' 
IT AL JEN 19, 9 32,0 3 ,0 70,2. 26,6 249,7 53,5 7,1 lt6,2 6,7 515,6 
GR IECHENLANO 3,3 1,5 1,2 19,3 2,1 lOC, 2 19,2 4, l 11,5 0,9 o,o 163,3 
TU ERKE I 2,7 2,9 1, l 4,1 1,7 66, 2 ,.,2 0,1 9,0 0,7 93,1 
JUGOSLAWIEN 5,1 2,7 0,1 10,4 5,2 37, e 4, 1 4,5 30,2 0,9 101,6 
U"IGARN 1,5 1.3 0 ,2 3,0 2,4 26, 1 2,8 0,5 6,8 1,0 45,7 
ALBANIEN c,2 o,o 0,0 0,0 o,o 0,2 0,5 
TSCHEC HOSLOW 1,9 0,6 0 ,1 4,2 2,0 1,.,,. 1,8 0,3 3 ,1 0,3 28,5 
RUMAENIEN 3,1 0,6 0,2 10, l 1,5 26,0 2,3 0,7 1,9 0,9 47,3 
~ULGAR JEN 0,6 IJ, l 0,5 1,5 0,2 11,9 1,4 0,1 1,3 0,3 17,9 
POLEN 2, 7 0,7 2 ,o 3,8 4,4 17, 1 5,8 1,lt 1,9 3,8 43,6 
SOWJETUNION 1,0 1,6 0,1 0,7 1,0 ci, 2 3,9 0,1 1,0 0,1 18,7 

EIJRnPA zus. 341,5 2't4,3 52,9 766 ,6 318 ,5 2 281, 2 602,0 1„9,8 lt75,9 96,8 0,2 5 329,7 

LIBYEN 1," 0,0 3,1 1,4 1,5 12, lt 2,1 0,5 0,7 0,1 23,9 
TUNESIEN 1, 3 0,2 0,5 10,0 1,4 23, 2 1, 6 0,3 9,7 0,0 48,2 
ALGERIEN 0,6 1,1 0,1 9,0 19 ,2 54,7 2,4 0,1 0,5 C,l 88,3 
!'AROKKO 1,4 2,3 0,2 2,5 l ,o 12, l 1,0 C,4 2,6 0,3 23,7 
MAUR ET ßN I EN o,o 0 ,O 0,2 0,4 0,0 0,6 
!'All ".l,O 0,0 0,1 0,1 0,6 C,3 o,o 1, 1 
SEN~GAL o, 5 0,1 0,3 0,2 0,9 1, 8 o,o o,o 0,4 o,o 4,3 
GA"1BIA fJ,O O,O C,l 0,1 
GII INEA PORT O, 2 0,0 0,0 0,2 
GU INH REP o,o 0,1 O, O· o,o o,c 0,2 
S!ERPA LEONE 0,3 o,o 0 ,o 0,2 C,7 0,1 C,O C,C C,3 1,7 
LIBERIA 0,5 0,4 o,o 3,2 0,2 0,9 C,l 0,2 o,o 5,6 
EL FENB E IN-K i 0,4 0,2 0,2 0,7 0,1 1,9 1,4 O,O C,2 5,2 
OBERVOL TA o,o 0,1 O, l D,l 0,7 o,o 1,1 
NIGER 0,0 0, l 0,2 0,5 C,O C, l 0,4 1, 3 
TSCHAD 0,0 0,1 o,o 0,4 0,1 0,0 0,7 
GHANA 1,0 C,4 C ,1 0,4 0,5 1,0 1,,. 0,1 0,1 0,1 11,1 
TOGO ".l,O 0,2 O,O 0,5 0,2 1, 7 C,l c,o 0,1 2,7 
DA HO~E c,o o,o b,7 D,1 0,2 C,l 0,1 0,1 1, 2 
NIGFRIA 11,6 3,G 0,3 1,4 1,0 25, 0 3,1 0, l 3,2 o,o 48,8 
KA"IERUN ".l,0 0,0 0,0 0,4 0,6 3, 7 0,1 c,o 0, 1 4,9 
7ENT AF REP ()' 1 0,0 o,o 0,3 C,O 0,0 o,o 0,6 
AEQU-GUINEA o,o O,O -o,o 0,1 
f.ABUN 0,2 c,2 0,3 o,o 0,9 0,2 0,0 1,8 
KONGO o,,. 0,2 0,0 0,1 0,4 o, 2 0,1 1,4 
ZA IR F 0,9 1, "l tJ ,2 0,5 0,4 4,9 0,5 C,l 0,5 0,1 9,3 
ANGOLA 0,3 IJ,5 0,3 C,2 3, 1 0,2 O,O 0,4 o,o 4,9 
AEGYPTEN 2,6 0,3 1,5 l 'l 22,7 9,4 0,4 5,9 0,1 44,0 

., L UFTTRANSPCRTWEG, OHNE UMlADUNGEN. 
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v. GIJETERVERKEHR OKT. 1"72 

D. VEOFLEfHTUNG 'lACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENDERN ., 
2. VERKEHO MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONIIIEN 

f'!A(H ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ ßRE ous CGN FRA STR NUE l<UC BER UEB 

<UDAN 0,5 O,G 0,2 o,g 0,5 5, 3 0,3 C,1 2,1 0,1 9,9 
SflMAL I-K FR o,o 1,2 0,0 0,0 o,c 0,0 1, 3 
AETH IOPIFN 0,5 2,5 0,3 2,4 2,1 ~o, 1 C,1 0,3 0,8 o,o 59,7 
SOMALIA o,o 0,2 ') ,2 0,2 0,5 o,o 0,1 1,3 
UGAND• 0,0 0, 1 0,0 0,1 0,3 o, 4 O,O 0,0 0,2 0,0 1,1 
KENIA 0,6 0,2 o, l 1,8 0,8 15,9 0,1 C,3 0,5 0,2 21,2 
OU AIIIOA o,o, 0,1 o,o 0,4 1, 0 o,o -: 1,6 
BURUNDI o,o o, l C,2 0,4 0,1 0,2 1, C 
TANSANIA 0,9 o,o 0, l r,3 0,4 1, 3 0,7 1,3 C,B 0,1 5,e 
SAMP 1A ?,2 0,5 0, l 3,4 0,3 13, 2 1,2 0,1 1,2 0,1 22,4 
l"ALAWT o, l 0,0 0,0 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,4 
MflSAMB IK 0,3 C,l 0,2 0,2 0,5 1, 5 0,1 0,1 o,o 2,9 
MADAGASKAR 0,4 0,1 o,o 0,2 0,4 o, 1 0,1 1,5 3,3 
REUNION o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 
RHODESIEN 0,6 o,o o,n 0,6 0,3 O, 1 0,6 0,0 0,1 3,0 
MAUR IT JUS 0,1 o,o o,o 0,0 o, 5 o,c 0,0 0,1 
SUEDAFRIKA 6,4 3,4 1, l 10,2 3,8 73,4 12,9 4,6 12,4 0,9 129,2 

AFRIKA zus. 36,l 1 B, 7 1,2 55 ,2 40 ,1 345,4 41, 7 9,5 44,9 3,2 601,9 

KANADA 54„0 34, 2 6,4 55,2 15 ,6 202,9 74,3 18,2 25,2 4,2 491,1 
vcR STAAT 0 197,9 117,6 8,t 448,3 81,1 2 171, 5 717,1 9e, 8 304,7 15,9 0,0 4 157,6 
VER STAAT " ',, 2 4,8 1,7 7,7 5,2 133,9 43,3 4,1 38,0 1,4 249,2 
Mcx 1m 0,2 11,l 1,7 4,6 2,9 46,6 8,7 4,5 6,6 0,1 96,6 
~UATFMALA 0,4 0,3 0 ,1 0,0 0,5 6, 1 0,2 0,1 0,1 O,O 7,9 
"'ONQURAS REP 0,1 0,0 o,o 0,1 c,1 a, 5 ,. 0,1 o,8 
HONDURAS BP 0,1 0,4 0,0 0,1 0, 2 0,5 0,4 0,5 o,o 2,7 
EL 5 AL VADOR 0,2 0,1 o,o o,o 0,3 0,6 0,3 o,o 0,4 2,0 
~:1 CARAGUA 0,1 C," 0 ,1 0,1 0,4 0,3 0,0 0,1 o,o 1,0 
COSTA RICA C,1 0,2 0,1 0,2 0,2 1, 1 0,4 0,0 0,4 2,7 
PANAMA 2,3 0,1 0,6 0,0 0,2 o, 1 0,4 0,0 O,O 4,4 
JAMAIKA 0,4 0,9 0 ,2 0,3 2, 2 0,7 0,3 0,4 o,o 5,3 
HAITI RFP o,o l'J,O o,o 0,2 0,2 0,1 0,0 0,5 
WEST INDIEN o,o ",0 0,1 0,0 0,1 0;2 o,o o,o 0,4 
GIJADELOUPE l'J,O C,1 0,4 o,o o,o 0,1 0,1 0,8 
ARUflA 0,3 0,0 0,1 o, 8 0,0 1,3 
CURACAO 1,0 0.1 0,0 C, 1 o, 3 0.2 o,o, 1,7 
DOMINIK REP 0,6 0,0 0,1 0,1 0, 1 1, 5 0,2 0,0 0,0 2,7' 
PUERTO R !CO 1,0 0,1 0,1 0,4 0,2 4, 8 1,3 0,3 0,2 9,0 
TR IN rn.u. TOB 2,2 C,1 0,3 0,2 1, 8 3,4 0,1 8,1 
KUBA 1,1 o,o 0,3 O,O 1, 8 0,1 0,0 3,5 
VENEZUELA 5,7 1, 8 0,2 7,3 3,9 49,2 6,4 5,0 1,4 2,9 84,0 
GUAYANA 0,2 0,5 0.1 1, 1 1,9 
SURTNAM 0,2 0,2 o,o 0,0 0 ,,, o, 0 4,0 0,2 0,0 5,0 
GUAYANA FR 0,0 0, 1 o,o 0,0 0,1 
BRASILIEN 10,9 2,3 1 ,2 8,o 1,1 98,6 24,7 3,4 1,0 0,9 164,7 
PARAGUAY o,o 0,0 0,2 0,1 0,2 1, 1 0,2 0,0 0,1 0,0 2,0 
URUGUAY 0,7 0,1 0,0 0,5 0,6 1, 1 0,3 0,1 0,1 0,0 3,5 
ARGENTINIEN 1,3 0,2 0,0 2,1 2,1 16,3 1,5 0,1 3,1! 0,3 29,0 
KOLUMBIEN 2,1 0,4 0,2 3,3 0,4 7,4 2,1 0,0 0,9 0,3 17,1 
ECUADOR C, 5 0,2 0,1 o,8 0,6 3, 7 0,7 0,0 0,3 0,0 7,0 
Prnu 3,1 3,2 0,3 1,6 1,4 6,6 1,3 1,4 1,4 0,2 20,4 
enuv, EN 1. 4 0,4 o,o 0.1 0,4 2,7 0,5 0,1 0,5 0,2 6,2 
CHILE 4,0 o,3 0,7 o,8 1,7 10,9 1,8 0,1 1,5 0,1 21,9 

A" ERIKA zus. 312, 0 179,9 ,22 ,1 543,9 133,5 2 776,6 894,8 127,7 394,0 27,5 0,0 5 411,9 

ZYPFRN 0,3 O,l 2 ,3 0,6 3,3 1, 1 0,3 0,2 8,2 
LIBANON 2, 8 2,0 0,4 7,3 1,8 57, 3 2,0 2,2 3,7 0,1 80,3 
ISRAEL 2n,1 4,2 2,3 15,8 7,8 10,1 10,6 4,0 36,6 3,4 176,0 
JORDANIEN 0,1 4,4 1,4 2,8 0,2 24, 4 0,1 1,2 3,0 o,o 38,2 
SYRIEN C,6 0,1 0,2 0,2 1, 2 1, 1 c,o 11,3 o,o 14,8 

1 
IRAK 1,5 0,6 C, 1 o,8 0,3 2, 8 2,1 0,2 1,0 0,1 9,4 
!<\AN 6,9 1,6 o,8 10,1 3,0 93, l 6,2 2,8 7,2 1,0 132,6 
rnwA IT 5,3 1,8 1,2 3 ,1 0,2 12, 1 1,8 3,7 0,6 0,6 0,2 30,6 

1. 
BAHRE IN o, 5 0,1 1 ,O 0,9 18,2 o,o 0,1 0,0 20,8 
KATAR 0,1 0.1 o,o o,o o, 5 0.1 C,1 0,0 1,0 

1 

SAUDIARAB 1,q 0,9 0 ,1 3,2 2,6 117, 2 1,7 0,9 0,5 0,1 129,6 
JEMEN 0,1 0,2 0,1 0,2 0,0 1, 1 0,0 1,8 
JE"IEN DE" VR a,o 0,0 0,2 0, 2 0,0 0,5 
OMAN 1,3 4,0 1,4 1,8 4,0 0,4 O,l 0,7 13,7 
PAKISTAN 2,4 0,2 0,4 1,9 4,7 ==,1 2,8 0,5 1,1 0,3 48,0 
AFGHANISTAN 0,2 2,8 0,1 0,5 0,5 7, 4 0,2 0,2 0,3 0,2 12,3 
INDIFN 4,4 1,6 0,1 6,9 1,4 53, 5 4,9 0,8 4,8 0,4 78,6 
NEPAL 0,5 o,o 0 ,l'J 0,2 0,6 0,6 0,2 0,1 2,1 
fEYL!1N 0,0 o,o o,o 0,2 o, 5 C,1 O,O 0,1 0,9 
BIPMA o,8 1,4 0,4 0,3 1, 0 o,o 0,1 0,1 4,1 
THAILAND 1,2 r,6 0,9 1,3 1,2 19,4 0,6 0,2 0,1 0,1 26,l 
LAOS 0,0 0,0 
KHMER RFP 0,1 1,2 o,o 0,0 0,1 o,o 1,4 
VIETNAM, S- 0,1 0,3 o,o 0,2 1,4 o,o 0,0 0,0 2,1 
V!FTNAM,N- 0,0 0,0 0,0 
MALAYSIA 0,2 o,c 0, l 0,2 0,5 C,6 1,7 O,O 0,3 3,6 
SINGAPUR 2,1 0,4 0,4 1,1 0,9 13,7 1,8 1,5 4,9 o,o 26,8 
TNOONESIEN 1,4 0,4 0,4 0,4 0,6 5,8 0,3 0,4 0,8 0,1 10,7 
PHILIPPINEN 1,1 0,4 0,3 0,2 o,5 4, 5 2,3 0,1 o,o 0,0 10,1 
HONGKONG 2,3 0,1 0, l 3,6 0,5 32, 5 1,9 0,4 2,3 0,5 44,7 
CHINA, TAIWAN 0,7 0,4 o ,1 0,5 0,2 5, 5 1,0 0,4 1,5 0,0 10,4 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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v. GUETERVE RKEHR OKT. 1912 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIEL"LUGPLAETZEN Bzw. UENDERN *' 
2. VERKFHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESHBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

''ACH END? IEL- INSGESA~T 
LAND HAM HAJ BRE DUS STR NUE MUC BER UEB 

JAPAN 31,1 14,0 1,0 21 ,q 6,0 lt9,4 15,6 8,2 9,7 0,0 277,5 
PIUKIU IN o,o C, 2 C,O 0,2 
KOREA, S- 0,6 0,3 0 ,1 1,2 0,1 2,6 0,3 0,1 0,3 0,0 5,6 
KOREA, N- o,c c,o o,o 
CHINA VR r,1 0,1 o,5 o,o 0,5 C,O 0,1 0,0 1,2 

AS JEN zus. 91,2 43,3 10,8 89,7 37 ,4 75~,0 62, l 2,;, 2 ·92,l 9,0 0,2 1 224,1 

AUSTRAL JEN 3,6 1,2 0,4 1, 1 1 ,9 61,0 2,4 0,5 5,4 0,3 77,9 
NEUSEELAND 0,4 o,o 0,0 0,5 0,2 2, 8 0,7 ~.o 0,5 0,0 5,1 
Ol EANI EN AM 0,1 o,o 0, 1 0,1 0,2 
OZ EANI EN BR C,2 0,0 0,2 c, 1 o,o o,o 0,5 
NEUK.ALEDON o,o 0 ,1 0,0 O, 2 0,0 0,0 0,4 
POL YNES FR 0,1 0,0 o,o o, 1 C,1 0,0 o,o 0,3 

AUSTP.-oz. zus. 4,3 1,3 o,5 1,7 2,4 64,3 3,2 0,6 5,9 0,3 84,5 

INSGESAMT 7e5p 487,6 93,5 1 457,2 531,8 6 22t,4 1 60 3, 7 316,7 1 012,9 136,8 0,4 12 652,1 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZJELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE aus CGN FR.A STR NUE MUC 

FINNLAND 414 1,2 0,2 1,5 0,8 4, e 0,5 C,1 o,8 0,4 0,3 15,0 
SCHWEDEN q,4 1,5 2,7 9,2 5,6 19, 2 4,2 3,3 3,0 2,11 61,0 
NORWEGEN 6,1 0,0 1,2 1,5 0,1 5, 0 0,3 0,3 0,1 0,1 l't, 7 
DAENE„ARK 43,5 7,1 1,6 24,6 6,7 46,6 24, 3 3,5 21,9 10,4 190, l 
GR BRJTANN 108,1 128,8 24,6 349,0 136,6 518,2 89,8 21,0 93,0 7?,l 0,2 548,4 
IRLAND 3,2 0,4 0,1 7,1 2,3 26,8 2,8 0,2 4,6 0,7 48,4 
ISLAND O;O 0,9 c,o 0,1 1,0 
NIEDERLANDE 211,0 7,1 5,3 15,8 6,3 63,0 3C,6 lC,8 211,2 6,9 0,3 202,2 
BELG JEN 25,9 2,3 4,1 lÖ,2 6,5 1

61, 8 14,3 4,8 1?,9 4,6 O,O 154,3 
LUXEMBURG 0,5 0,1 0,0 0 ,O 1,.., O,O 0,0 0,3 1,6 4, 2 
FRANKREICH 65,11 14,0 5,3 B7,2 28 ,1 180, 3 39,7 14,2 64,5 36,1 0,1 535,5 
SPANIEN 17,9 4,7 4,4 33,4 22 ,6 70,4 13,1 12,9 211,4 14,4 0,0 222, 1 
PORTUGAL 4,8 1,5 0,1 2,8 0,6 11,0 2,2 1,3 2,0 0,4 32,7 
MALTA o,o 2,9 0 ,1 o, 2 0,1 0,4 1,3 0,1 5,1 
SCHWEIZ 42,7 6,8 3 ,1 46,5 23 ,B 92,9 65,2 12,5 75,9 16,5 3115,7 
OESHRREICH 1,6 1,2 0,5 4,0 1,0 26,4 3,4 0,3 11,6 3,6 0,0 53,5 
!TAL IEN 47,2 19,6 4,3 131,4 31t,9 170,5 48,6 15,4 57,4 36,0 0,6 565,9 
GRIECHENLAND 2,1 0,7 0,1 3 ,o 1,2 30, 8 6,9 4,5 9,0 1,3 59,6 
TUERKEI 20, 1 1,2 o,3 2,5 3,3 25,6 1,8 1,6 10,9 14,l 0,0 111, 5 
JUGOSLAWIEN 3,7 0,2 0,1 6,3 0,2 46,8 0,5 4,2 3,3 0,7 0,0 66,1 
UNGARN 1,5 o,o 1,4 5,5 0,9 14,5 0,5 0,2 6,0 0,7 31,3 
Al BAN! EN 0,2 0,2 
TSCHECHDSLOW 0,6 0,6 0 ,1 o,9 0,2 3,6 0,8 0,1 0,8 0,1 o,o 11,5 
RUP'IAEN IEN 1,5 o,o 0,2 1,9 C,3 5,9 0,1 2,8 2,0 0,3 15,0 
BULGAR JEN 0,2 o,o 0,3 O,O 0,1 6, 2 0,1 0,3 1,1 0,0 8,3 
POLEN 0,9 1,4 0,1 1,9 2,9 5, 6 4,0 2,3 1,9 0,2 21,3 
SOWJ ETIJ:N ION 1,8 0,1 2,1 10 ,3 12, 3 2,5 3,1 1,7 o,o 0,1 34,0 

FUROl'A zus. 441,5 200,5 60,5 751,5 295 ,2 457,3 356,4 120,2 449,5 231,7 1,6 4 365,8 

LIBYEN o,o 0,1 0,0 0,0 o, l O,O 0,4 
TUNESIEN 2,1 0,7 0,5 9,8 1,9 8, 2 2,5 C,3 2,2 0,3 o,o 28,6 
ALGERIHI 0,1 0,2 0,1 0,1 0,4 0,0 0,1 o,o 0,8 
MAROKKO 20,6 18 ,O 1,0 0,2 3,3 0,6 0,5 0,2 44,2 
SENEGAL 0,7 0,2 o,o 0,0 0,1 0,1 1,1 
GUINEA PORT C,1 0,1 
GUINEA REP 0,0 0,0 
llBEPU O,l 0,5 0,6 c,o 1,2 
El FENBEIN-K o. 5 0,1 3,6 0,1 7,2 C,5 o,e 13,0 
GHANA r 0,0 0,1 0,1 1, 5 0,3 0,1 o,o 2,8 
TOGO 0 l 0,0 0,1 
Nit;FR!A 0 3 0,4 0,1 c, 8 C,2 0,0 0,3 0,1 2,3 
KONGO 0,0 O, 1 0, 1 
Zl IRE r, 1 0,2 0,2 C,1 0,2 0,0 0,8 
ANGOLA o,o 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o 0,2 
.AEGYl'TEN 2.0 ll,6 o,o 0,2 0,1 9,9 1,2 C,1 0,1 0,0 O,O 14,4 
SUIJAN o~o o,o 0,1 1, l 0,0 1,2 
J\FTH IOPIEN 01,: 0,0 0,0 0,3 5, 8 C,1 0,2 0,2 7,C 
SOMALIA 0,0 0,0 
UGANDA 0,9 0,3 0,2 O, 6 0,1 0,1 2,2 
KENIA 9,2 0,1 1,1 5,8 2,1 53, lt 2,1 1,0 13,e 0,2 88,8 
PUANCA o,o 0,2 4,4 0,0 0,0 4,6 
TANSANIA 01,0 0,2 C, 2 0,2 0,3 0,9 

1 

*' LUFTTRANSPORTWEG, 0Hl'!E UMLADUNGEN, 
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v. GUl'TERVE'RKEHR OKT. 1972 

o. VEPFLECHTUNG NACH HERK•tN•T5- UNO ENDZ IELFLUGPLAETZEN BZW, LAENOERN *) 

2. VERK•HR ~IT GEBlETEN AUSSERHALe DES BUN8ESH81ETES 

cMPFANG 

TONNEN 

VC1N ~ERKUN FTS- NACH ENOZIELFLUfPLAT7 INSGESAMT 
LAND HAM HA J ARE DU5 CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

~A~BlA 0,3 D,3 2, 2 c,c o,o C,O o,o 2,8 
MAL AW I o,o C,4 G,O O,C 0,5 
>"1SA1'B IK 0,1 0,0 0 ,1 0,1 O,C c, () o,c C,C C,1 O,O 0,5 
PHllDES JEN C,0 o,o o,o c,o O,O 0, l 
l"AUR IT JUS n,n 0,0 O,O o, 2 1,3 1,6 
SUEDA<P IKA 5,9 0,8 ,O ,5 B,4 O,B 32,4 2,9 5,9 5,2 17,0 o,o 84,7 

AFRIKA zus. 44,2 2,7 20,3 35,3 7,6 132, 8 10,8 <;,4 23,4 18,2 o, l 304,8 

KANArA lC,8 3,3 1,4 7,9 5,5 8<;, 2 4,5 5,3 6,9 0,4 o,o 135,3 
v•o STAAT n 322,6 102 ,2 16,6 227,4 122, 6 2 313, 8 274, 5 38,7 436,2 111,7 0,1 3 966,4 
VFR STAAT w 28,2 5,2 5,4 24,9 4,2 240, 8 17,4 3,2 40,6 2,5 O,O 372,4 
MFXIKO n,1 0,3 0,1 1,5 0,4 <;, 5 0,5 0,2 1, 7 0,4 15,2 
GUATEMALA 0,1 D,l 0,0 0,3 
HON''UPA5 P FP C,O o,o ·o, 1 o, 1 
HflN!JURAS BP o,o 0,2 0,3 
fL SALVADOR o,ö 0,0 0,0 
r'1STA PlCA o,o 0, C c,o 
PANAf'A 0,0 0,0 o,o 0,4 0,1 1,4 
JAMAIKA c,o o,o o, 1 0,2 o,o o,o 0,3 
HAITI REP o,o o,o 
~•cSTINDIEN 0,0 O,O 
r\JP ACAO !J,4 0,4 0,6 C,O O, 5 4,9 0,1 6,8 
()OMINJK •RfP o,o 0,0 o,o o,o 0,1 
PIJEPT(l RICO 0,0 0,5 0,4 o, 8 1,0 0,1 0,1 2,9 
TO JN IO .• IJ. TOB c,o ,., ,1 0,1 2, 5 o,o 2,6 
n•eA o,o 0,0 o,o 
VENE?UELA a,5 o,o o,o 0,1 0,2 0,1 o,o O,O 2,0 o,o 3,5 
GUAYANA 0,1 0,2 1, 0 1,2 
SUR I NAM 'l, l C, C 0,3 0,1 0,5 
BRASIL JEN 12, 8 0,8 0,3 2,5 0,1 64,4 12,0 0,3 2,1 2,0 o,o 97,9 
PARAGUAY 0,9 0,0 0,0 0,7 0,0 0,0 1,6 
URUC:UAY o,o 0,1 7,3 12, l 0,4 19,9 
ARGfil'TJNHN 2,7 o,o 0,0 0,9 2,2 5C, l 2,1 0,0 1,2 0,0 59,9 
KC1LUM81EN 4,7 0,1 o,o 1,2 0,1 7, 1 0,9 0,1 1,6 0,7 16,4 
ECUADOR 0,3 o,o C ,'J 0,2 G,2 o, 2 c,o 0,0 o,o 0,0 1,0 
PERU 0,6 0, l O,IJ o,o 0,1 3, 1 o,o o,o o,e o,o 4,8 
BOLJVIEN 0,9 ~.o 0,1 0,5 0,3 0,0 0,1 0,1 0,0 2,0 
CHJL E 2,0 0,1 0,0 1,6 0,2 1, 5 0,1 c,o 0,4 0,1 5,9 

AMER JKA zus. 389,2 112,0 24,3 269,6 137, 7 2 794,3 326,l 41,e 498,9 118,9 0,2 4 718,9 

ZYPERN o,o 0,2 0,0 o,5 o,o 0,2 0,9 
L 1 BA NON 13,8 l'),9 0,9 1,4 0,6 28, 6 4,6 0,1 5,3 0,1 o,o 56,2 
ISRHL 15,3 8,1 0,2 12,4 11,9 48,2 7,0 5,l 25,9 11,1 145,0 
JORO AN! EN 1,4 0,2 3, 5 0,1 5, l 
SYRJ EN 2,4 0,1 0,2 0,6 0,3 0,3 3,9 
JRAK 1,2 0,0 0,1 0,2 o,o 0,0 0,0 o,o 1,5 
IR AN 35,9 2, 8 0,7 18,2 14,7 74,5 17,8 4,2 30,5 10,0 0,0 209,2 
KUWAIT 0,4 0,2 0,1 0,2 0,1 1,0 o,o 0,2 O,O 2,1 
BAHO EIN 0,0 0,4 o,o O,C 0,4 
KATAR 0,1 0,1 
SAUD J.6RAB 1,4 0,2 1) ,3 0,2 25,4 0,0 C,O 0,1 0,0 27,7 
JEMEN o,o 0,0 
JEMEN OEM VR c,o 0,0 
OMAN o,o 0,4 0,1 0,5 
PAKISTAN 2<i, 1 0,1 2,6 14,0 U,4 2,5 0,9 5,2 0,1 81,3 
AFGHANISTAN 4, 5 o,o 0,1 14,2 c,o 0,1 0,1 0,1 1e,9 
lNDIEN 29,3 1,2 1 ,2 11,1 5,4 28,6 2,2 0,2 2,1 3,3 85,1 
NEPAL 0,0 o,o o,o o,o 0,1 
CFYL ON o, 1 0, l 0,5 0,1 0,8 C,2 0,4 2,2 
e!RMA o,o ,IJ,5 O,O 0,6 
THAJLA"l[' 15, 4 1,0 2,4 18,3 0,8 21,6 2,4 15,4 1,9 2,9 82,1 
K'-l~FR REP o,o 0,0 
Vl •TNA~, S- n,o o,o 0,0 
MALAYSIA 0,1 0,2 o, 1 0,0 0,4 
SINGAPUR 3,2 15, 7 1,2 17 ,2 0,7 23,4 0,1 2,6 4,7 1,6 71,2 
INOONE S JEN 0,2 0,4 0,1 1,2 0,2 2, 7 0,2 O,O 0,1 0,3 5,5 
PHIL lPPl"IFN 0,2 0,2 0,2 0 ,8 0,2 0,9 0,1 c,o 0,2 0,2 3,0 
HC1NGKC1NG 44,0 IJ,4 1,8 7,1 1,0 178, 5 14,6 78,2 6,2 0,3 o,o 332,2 
CHINA 1 T/11WAN 6, 5 3,7 0,4 2,C 0,9 3,4 0,1 2,8 0,2 0,0 20,2 
JAPAN 114,7 4,5 14,0 3<l,9 5,3 69,5 19,l 57,8 22,8 1, 0 o,o 348,5 
KOREA,S- 2,4 1, 5 o,o 1,4 0,9 2,9 o,o 0,9 0,9 0,2 11,2 
KORF A1 N- o,o o,o 
CHINA VR o,o 0,3 0,2 0, 0 0,6 

ASTH' zus. 322,2 41,6 23,6 135, l 58 ,2 5 55, 8 71,7 H8,6 107,3 31,6 0,1 1 515,7 

AUSTRAL JEN 1,4 0,4 C,3 0,1 J,4 5, 9 0,3 0,7 0,5 0,4 o,o 10,9 
NEUSEHANO c,o o,o C ,O 0,1 o, l o,c C,O o,o 0,3 
O?EANIEN AM o,o o,o 
OZEANJEN eR c,o o,o 

AUSTR.-nz.zus. 1,4 0,4 0,3 0,7 0,5 6, 0 0,3 0,7 0,5 0,4 O,O 11,3 

l"ISGESAMT l 198,6 ?57,2 129,0 l 192,2 499,1 4 946, 2 165,2 346,7 l 079,6 400,8 1,9 10 916,5 

*) L UF TTRA NSPQR T WEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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FLUGPLATZ 

J!Al1llURG 
HANNOVER 
BimlEN 

DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
!IUENC!!EII 
BERLIN 

INSGES!HT 

INLAND 

186,8 
97,9 
52,8 
94,8 

227,2 
320,8 
162,9 
103,6 
234,0 
336,6 

1 817,4 

VI. LUFTPOSTVERSAND OKTOBER 1972 •) 

TONNEN 

NACH Dll'l 
EUROPAEISCl!EII AUSSEREUROPAEISCHEN 

AUSLAND AUSLANB 

53,4 
15,4 
11,1 
70,7 
30,2 

124,7 
39,9 
19,3 
32,5 
21,4 

418,6 

45,4 
4,3 
4,9 

40,6 
9,9 

218,7 
26,0 
7,9 

25,7 
7,3 

390,7 

AUSLAND 
ZUSAMMEN 

98,8 
19,7 
16,0 

111,3 
40,1 

343,4 
65,9 
27,2 
58,2 
28,7 

809,3 

INSGESAMT 

285,6 
117,6 

68,8 

206,1 
267,3 
664,2 
228,8 
130,8 
292,2 
365,3 

2 626,7 

JANUAR 
BIS 

OKT. 1972 

2 709,7 
1 265,9 

652,4 
1 918, 7 
2 562,6 
6 370,8 
1 940,9 
1 187,1 
2 780,9 
3 556,3 

24 945,3 

i 
•) QUELLE: POSTTECHNlSCHES ZENTR.ALAHT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, 
SIND NICHT ENTHALTDI. 

D.H. DIE UHLADUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVERKEHRS 

LAND 
FLUGPLATZ 

SCHLESliIG-HOLSTEIN 

AHRENLOBE 
AVENTOl'T 

1 

BORDELUM 
FLENSBURG-SCHAE11EHHI.US 
FUHLENDORF 
GRUBE 
HARTENHOLl'l 
HEIDE-BUESUM 
HELGOLAND 
HUSUM-SCIIWESING 
ITZEHOE, HUNGRIGER liOLF 
KIEL-HOLTEIIAU 
LECK 
LUEBECK-B~EE 
NEUMUEIISTER _j_ 
RENDSBURG-SCHACHT!!pIB 
SCHLES\iIG-KROPP 
ST. MICHAELISDONN 
ST. PETER-ORDING 
UETERSEN 
WESTERLAND/SYLT , 
\iESTHOF 
1/YK AUF FOEHR 

HAl1BURG 

11.AHBURG 
HAMBURG-l'INKEN\iERDER 

NIEDERSACHSEN , 

HANNOVER 
BAD GABDERSBEIM 
BORKUM 
BRAUNSCHWEIG 

g~Afili~~/VARREL~. 
=RKESEE i 
HILDESIIElll 
HODENHAGEII 
HUETTENBUSCH 
JUIST 
KARLSHOEP'EN 
LEER 
LEl'll/ERDER 
LUECHO\i-REHBECK 
LUENEBURG 
MELLE-GROEIIEGAU 
NIENBURG-HOLZBALGE, 
NORDDEICH 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
NORTHEIM 
OLDENBURG 
OSNABRUECK 
PEINE-EDDESSE 
RINTELN 
SALZGITTER-DRUETTE 
UELZEN 
VERDEII-SCIURllllORST 
liANGEROOGE 
\iESER-~ 
liILHELMSHAVEN 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB OKTOBER 1972*) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
WERK- I SCHUL- ISONSTIGEJll ZU-

VERKEHR FLUG FLUG 1 )j S.llil1EN 

317 

25 

44 
16 

24 

108 
5 

38 

23 

359 

348 
11 

1 185 

242 

42 
119 

422 

31 

38 

218 

1 
4 

68 

ANZAHL 

4 675 

112 

1 054 
43 

69 
233 
206 

14 
235 

93 
1 051 

200 
460 
567 
338 

190 

190 

5 546 

2 
932 
116 

54 
29 

638 

169 

101 
514 

461 

55 

6 
170 
142 
157 
896 
448 

240 
32 

226 
158 

4 229 

87 
34 
47 

357 
152 

19 
477 
132 

24 
40 

376 
393 
89 

193 
159 
142 
202 
164 
173 
418 
259 
12 

280 

840 

802 
38 

9 535 

1 635 
110 
117 

1 091 
202 
164 
231 
491 
171 
210 
18 
61 

101 
211 
19 
97 

164 
110 

70 
51 

283 
590 
130 
394 
598 
568 
248 
130 
199 
184 
118 
371 
398 

9 221 

87 
34 
47 

494 
152 

19 
1 575 

191 
24 

109 
609 
623 
103 
536 
257 

1 231 
202 
398 
633 
985 
620 

12 
280 

1 389 

1 340 
49 

16 266 

1 877 
110 
161 

2 142 
318 
218 
260 

1 551 
171 
379 
18 
61 

233 
725 
19 
97 

625 
110 
125 

51 
289 
798 
272 
551 

1 712 
1 016 

248 
371 
235 
184 
118 
597 
624 

LAND 
FLUGPLATZ 

BREMEN 

BREMEN 
BREl1ERHA VEN 

NORDRBEIN-\iESTFALEN 

DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
AAGHEII-MERZBRUECK 
ALTENA-HEGENSCHEID 
BAD OEINHAUSEN-MINDEN 
BERGNEUST. A.D. DUEMPEL 
BIELEFELD-liINDELSBL. 
BLOMBERG-BORKHAUSEN 
BONN-HANGELAR 
BORKENBERGE 2) 
BRILON-THUELENER BRUCH 
DAIILEIIER BINZ 
DETMOLD 
DINSLAKEN-SCH\i. HEIDE 
DORTHUND-\iICKEDE 
DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. 
DUISBURG-BERUFSGEN.KRKH. 
ESSEN-MUELHEIM 
GREl'RATH-NIERSHORST 
HA.GEIi-HOF liAHL 
II.Affll-LIPPEliIESEN 
KAMP-LINTFORT 
KOELN-BUTZWEILERHOF 
KREl'ELD-EGELSBERG 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 
MARL-LOEMUEHLE 
MEINERZIUGEN 
MESCHEDE-SCHUEREN 
MOENCHENGLADBACH 
MUEIISTER-OSNABRUECK 
MUEIISTER-TELGTE 
NEBEIM-HUESTEN 
OERLINGHAUSEN 
PADERBORN-AHDEN 
PADERBORN-TALLE\iIESEN 
PLETTENBERG-HUEINGH. 
RBEINE-ESCHENDORF 
SCHAMEDER 
SIEGERLAND 
SILIXEN/RINTELN 
STADTLOHN-WENNINGFELD 
WAHLSCBEID-SCHLOSS AUEL 
WERDOHL-KUENTROP 
\iESEL-ROEMERWARDT 
\iIPPERFUERTH-NEYE 

HESSEN 

FRANKFURT/MAIN 
ALLENDORF/EDER 
ANSPACH/TS. 
BAD HERSFELD 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. 
BREITSCHEID 
DAUBORN 
EGELSB.A.CH 
FRANKFURT/M.NORD-\iEST-KRKH. 
FRANKFURT/M. UNF. KRKH. 
GELNHAUSEN 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
WERK- I SCHUL- ISONSTIG~I ZU-

VERKEHR FLUG FLUG 1 )j SAJ1MEN 

223 

223 

2 462 

554 
392 

142 

173 

83 

87 

39 

9 

8 
181 
202 

36 
201 
101 

31 
33 

35 
19 
13 

111 
12 

716 

186 
54 
88 

159 

ANZAHL 

1 210 

817 
393 

16 684 

554 
223 
664 

524 

734 

1 393 
2 508 

33 

341 
1 080 

1 033 
541 

249 

474 

5 
927 

221 
1 699 

288 
535 
400 
302 
669 

124 

834 

85 

35 

209 

7 296 

427 

40 
765 
360 

27 
3 856 

261 

736 

273 
463 

19 558 

554 
728 

1 179 
65 

443 
162 
544 
81 

2 219 
221 
256 
339 
92 

640 
863 

7 
2 

644 
373 
104 
559 
677 
527 
179 
295 
715 
63 

314 
605 
546 

1 142 
652 
932 
414 

163 
342 

71 
484 

44 
18 

405 
301 
594 

7 572 

383 
398 
13 
55 

738 
338 
70 

2 326 
3 
1 

781 

2 169 

1 313 
856 

38 704 

1 662 
1 343 
1 843 

65 
1 109 

162 
1 451 

81 
3 695 
2 729 

256 
372 
92 

981 
2 030 

7 
2 

1 716 
914 
104 
817 
677 

1 001 
179 
308 

1 823 
265 
571 

2 505 
935 

1 708 
1 085 
1 234 
1 118 

19 
176 
466 

71 
1 429 

12 
129 

18 
440 
301 
803 

15 584 

569 
879 
101 
95 

1 503 
698 

97 
6 341 

3 
1 

1 042 

1) ENTH.A.El'.,T PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FIJR TECHNISCHE ZliECKE, VORFUEHRUNGS- UND UEBER­
FUEHRUNGSZliECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. - 2) AUGUST UND OKTOBER 1972. 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB OKTOBER 1972•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND WERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGE~! ZU- LAND WERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGE~! ZU--- VERKEHR FLUG FLUG 1 ) SAI1!1EN -- VERKEHR FLUG FLUG 1 ) SAfll'IEN FLUGPLATZ FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

GRANERBERG B. WOLFHAGEN - - 58 58 ANSBACH-PETERSDORF - 169 206 375 HOELLEBERG - - 100 100 ARNBRUCK 30 - 164 194 
IHRINGSHAUSEN B. KASSEL - - 110 110 ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 23 80 425 528 
JOSSA - - 44 44 AUGSBURG 158 590 1 048 1 796 
KASSEL-CALDEN 220 762 930 1 912 BAD KISSINGEN - - 46 46 
KASSEL-MITTELFELD - - 50 50 BAD WOERISHOFEN - 199 140 339 
KORBACH - 10 243 253 BAMBERG-BREITENAU - 20 122 142 
LUETZELLINDEN 9 157 200 366 BAYREUTH-BINDL. BERG 45 613 332 990 
MARBURG-SCHOENSTADT - 64 353 417 BEILNGRIES - 128 222 350 
MICIIEißTADT - 374 145 519 BliUCK/OPF. 3 16 141 160 
MOSENBERG B. HOMBERG - 5 7 12 BUBENHEIM - - 24 24 
NORDENBECK - - 41 41 BURG FEUERSTEIN ·- 529 856 1 385 
OBER-MOERLEN - 188 185 373 COBURG-BRANDENSTEINSE. - 242 233 475 

COBURG-STE!NRUECKEN - 179 67 246 
DEGGENDORF-STEINKIRCHEN - 17 219 236 
DINGOLFING - - 169 169 

RHEINLAND-PFALZ 294 3 503 5 112 8 909 DONAUVOERTH - 96 196 292 
EGGENFELDEN 27 19 468 514 
EICHSTAETT - - 235 235 

AILERTCHEN 36 116 452 604 ELSENTIIAL--GRAFENAU - - 4 4 
BETZDORF-KIRCHEN - - 480 480 ERDING - 90 - 90 
DIERDORF-WIENAU - - 27 27 FUERSTENFELDBRUCK - - 245 245 
HUMMERICH - - 17 17 FUERSTENZELL - 12 164 176 
IDAR-OBERSTEIN 17 - 269 286 GIEBELSTADT - 2 50 52 
KOBLENZ-WINNINGEN 23 1 084 652 1 759 GRIESJ.U - 108 92 200 
LACHEN-SPEYERDORF - 54 328 382 GUENZBURG-DONAURIED - - 35 35 
LANGENLONSHEIM - 99 370 469 GUNZENl!AUSEN-REUTBERG - - 43 43 
LUDWIGSH.-UNFALLKLIN~K - - 8 8 IW1MELBURG - - 80 80 
MAINZ-FINTHEN - - 207 207 l!ASSFU!iT 141 419 634 1 194 
MAINZ, UNI.-KLINIK - - 9 9 HERZOGENAURACH - 1 379 438 1 817 
NANNl!AUSEN 12 - 7 19 HETTSTADT B. WUERZBURG - 400 214 614 
PIRM.ABENS-ZWEIBRUECKEN - 245 748 993 HILPOLTSTEIN 3 - - 3 
SAFFIG-BASSENHEIM 7 69 9 85 

~~~SEN3) 
37 212 236 485 

SOBERNHEIM-DOMBERG 24 519 148 691 - - 356 356 
SPEYER 70 77 201 348 JESENW!NG - 406 7.qa 1 154 
TRIER-EUREN 16 321 499 836 KEMPTEN-DUR.lCH 20 600 362 982 
WORMS 89 919 681 1 689 KIRCHDORF/INN 12 - 186 198 

KULl'!BACH-ESPICH - - 82 82 
LANDSHUT-ELLERMUEIILE - 467 898 1 365 
LICHTENFELS - 20 189 209 

BADEN-WUERTTEMBERG 1 930 7 991 11 725 21 646 LILLINGHOF - - 61 61 
l'lilNBULL1U 51 33 186 270 
MOOSBURG-KIPPE - - 98 98 
l'IUEHLDORF - 5 172 177 

STUTTGART 570 265 899 1 734 MUENCHEN-HJ..RL. KRK!!. - - 107 107 
AALEN-ELCHINGEN 93 378 451 922 NEUBIBERG - - 403 403 
BADEN-BADEN-OOS 215 544 601 1 360 NEUBURG-EGWEIL - 176 214 390 
BAD MERGENTHEIM 27 271 200 498 NEUm.liKT/OPF. - - 46 46 
BIBERACH/RISS - 31 233 264 NEUSTJ.DT-EICHELBERG - - 156 156 
BOEBLINGEN-HULB - 52 57 109 NEU-ULM-SCH\IAIGHOFEN - 22 .200 222 
DONAUESCHINGEN 104 595 523 1 222 OBERPFAFFENHOFEJII 372 - 180 552 
FREIBURG I.BR. 45 539 810 1 394 OCHSENFURT - - 17 17 
FRIEDRICHSHAFEN 129 467 757 1 353 OTTOBRUNN 9 20 131 160 
GOEPPINGEN-BERNECK - - 197 197 PENZING B. LANDSBERG 30 - 2 32 
HEUBACH - 343 164 507 REGENSBURG-OBERHUB 53 26 286 365 
INGELFINGEN 2 - - 2 ROSENTH!L-FIELD-PL. - 441 712 1 153 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 234 1 102 1 260 2 596 ROTHENBURG O.D.T. - 35 173 208 
KONSTANZ 2) 186 986 1 408 2 580 SClll'1IDGADEN - - 145 145 
LAUPHEIM - 336 8 344 SCHll.lBJ.CH-HEIDENBERG - 47 ~38 .qa5 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 37 397 376 810 SCH\IEilUl'URT-SUED - - 213 213 
LINKENHEIM - - 61 61 TII.ANNRlUSEN - - 19 19 
MANNHEIM-NEU OSTHEIM 192 780 639 1 611 VILSBIBURG - - 27 27 
MOSBACH-LOBRBJ.CH - 351 611 962 VILSHOFEN - 64 491 555 
NABERN/TECK - 45 236 281 VOGTilEUTH - - 177 177 
OEDHEIM - 50 34 84 WEIDEN/ OPF. 28 15 201 2'14 
OFFENBURG 70 57 542 669 WENZEIIBJ.CH B. REGENSB. - - 10 10 
PFULLENDORF/BADEN - - 81 81 WILDBERG ,B,. LINDAU - - 19 19 
ROTTWEIL/ZEPFEN!!AN - - 112 112 l/UERZBURG/SCHENKENTURM 4 152 467 623 
SCHWAEB. HALL-HESSENT.AL - 29 96 125 
SCHllAEB. HALL-WECKRIEDEN - 182 500 682 
SCl!l/ENNINGEN A.N. 24 132 267 423 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 156 156 SAARLAND 114 643 847 1 604 
WALLDUERN - - 14 14 
WEINHEIM - - 185 185 NEUNKIRCHEN-BEJ[BACH - - 28 28 
WINZELN-SC!!RAMBERG 2 59 247 308 SA.lRBRIIBCKEN-ENSHEIM 112 525 397 1 034 

SAARLOUIS-DUEREN 2 118 422 542 

BAYERN 1 933 9 333 17 413 28 679 BERLIN - - 1 1 

MUENCHEN 649 169 724 1' 5~2 
NUERNBERG 238 1 028 671 1 937 
AMPFING - 88 298 386 INSGES.Al'IT 9 533 57 071 77 568 144 172 

*) NUR MOTORFLUG ( FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE RE!SEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEl!RUIIIGS- UND UEBER­

FUEHRUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. - 2) AUGUST UND OKTOBER 1972. - 3) SEPTEMBER UND 011:TOBER 1972. 

- 34-


	Inhalt
	Methodische Erläuterungen 
	Abkürzungen
	Zeichenerklärung
	Luftverkehr Oktober 1972
	Tabellenteil
	Gesamtübersicht über den gewerblichen und nichtgewerblichen Luftverkehr
	I. Überblick über den gewerblichen Verkehr nach Flugarten
	II. Flugplatzverkehr
	A. Verkehr auf ausgewählten Flugplätzen
	1. Luftfahrzeugbewegungen nach Flugarten
	2. Luftfahrzeugbewegungen nach Startgewichtsklassen
	3. Personenverkehr
	4. Frachtverkehr
	5. Postverkehr
	6. Durchgang

	B. Verkehr auf sonstigen Flugplätzen
	III. Verkehrsleistungen über dem Bundesgebiet
	IV. Personenverkehr
	A. Verflechtung innerhalb des Bundesgebietes
	1. Zu- bzw. Aussteiger nach Streckenherkunfts- und Streckenzielflugplätzen
	2. Reisende nach Herkunfts- und Endzielflugplätzen

	B. Verflechtung im Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes
	1. Zusteiger nach Streckenherkunftsflugplätzen und Streckenzielländern
	2. Aussteiger nach Streckenherkunftsländern und Streckenzielflugplätzen
	3. Reisende nach Herkunftsflugplätzen und Endzielländern

	C. Reisende im Pauschalflugreiseverkehr nach Herkunftsflugplätzen Und Endzielländern

	V. Güterverkehr
	A. Entwicklung des Güterverkehrs
	B. Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen
	1. Güterhauptgruppen und Güterabteilungen
	2. Gütergruppen

	C. Verflechtung nach Streckenherkunfts- und Streckenzielflugplätzen bzw. Ländern
	1. Verkehr innerhalb des Bundesgebietes
	2. Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes

	Einladung
	Ausladung
	D. Verflechtung nach Herkunfts- und Endzielflugplätzen bzw. Ländern
	1. Verkehr innerhalb des Bundesgebietes
	2. Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes

	Versand
	Empfang

	VI. Luftpostversand
	VII. Nichtgewerblicher Flugbetrieb



